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Vor den Verhandlungen mit Polen.
Der Kommissar für die Verhandlungen mit Polen

über die gemeinsame Wirtschastsverwaltung der beiden
politisch nunmehr getrennten Hälften Oberschlesiens ist
jetzt in der Person des bisherigen Reichsjustizministers
Schiffer  ernannt worden. Damit ist die beklagens¬
werte politische Angelegenheit fürs erste in ein rein
wirtschaftliches Fahrwasser abgeleitet worden . Es han¬
delt sich nunmehr darum , Klarheit darüber zu gewinnen,
was Deutschland in diesen Verhandlungen praktisch an-
streben soll, weiche Ziele erreicht werden können und
mit welchen Methoden man sie verfolgen soll.

Die grundsätzliche Frage scheint in den Kreisen derEenwärtigen Regierung bereits gelöst. Sie lautetlc-ndermaßen : Das gemeinsame Wirtschaftsregime,
in der Genfer Entscheidung „anempfohlen " wurde,

wird Polens wirtschaftliche Stellung in dem nunmehr
polnisch gewordenen Teile Oberschlestens zweifellos er¬
leichtern. Soll man ihm diese Erleichterung deutscher¬
seits gewähren oder soll man nicht vielmehr , soweit
dies irgend möglich ist, Polen sich selbst überlassen und
das Land Oberschlesien dem davon voraussichtlich zu
erwartenden wirtschaftlichen Verfall entgegengehen
lasten, der eine ausdrückliche oder faktische Annullierung
des jetzigen Entscheidungsspruches vielleicht beschleuni¬
gen wird ? Diese Fragestellung ist zweifellos in dem
Sinne entschieden worden, den die Interessen Ober¬
schlesiens selbst erfordern , d. h. also, Deutschland wird
bei den Verhandlungen bestrebt sein, seinen Einfluß
nach aller Möglichkeit stark zu halten und dem un¬
glücklichen Industriegebiet die Verelendung zu ersparen,
die ihm beim Uberwi.eaen - des polnischen Einflusses
wahrscheinlich wäre. Die Rote der deutschen Regierung
an die Entente , in der von der Nominierung des Ver-
handlungskommistars Mitteilung gemacht wird , ge¬
braucht ausdrücklich diese Motivierung.

Nachdem somit die allgemeine Richtung , in der sich
die deutschen Absichten bei den Verhandlungen bewegen
werden, unzweideutig festgelegt ist, erhebt sich immerhin
die Frage , ob denn nicht der eigentliche Inhalt des zu
tresfenden Abkommens in der Genfer Entscheidung be¬
reits so eng umsteckt worden sei, daß wesentliche Resul¬
tate überhaupt nicht mehr erreicht werden können.
Diese Meinung ist nicht ganz zutreffend . In der
Genfer Entscheidung ist ausdrücklich bemerkt, daß keine
der dort getroffenen „Empfehlungen " absolut maß¬
gebend zu sein braucht. In jedem Fall , in dem die
beiden in Betracht kommenden Länder auf Grund eines
gemeinsamen Abkommens sich zu anderen Regulierungen
entschließen werden, sollen diese letzteren und nicht der
Genfer Beschluß maßgebend sein. Polen hat also, wenn
es die oberschlesischen Angelegenheiten als ein von allen
anderen Interessen losgelöstes Etwas behandeln will,
durch die Entente eine Rückversicherungdafür , daß der
Inhalt des schließlichen Abkommens mit Deutschland
nicht schlechter ausfallen wird , als der Genfer Entscheid.
Aber es wird wohl die Möglichkeit bestehen, die Polen
davon zu überzeugen, daß diese Verhandlungen kein
Ding an sich sind. Deutschland, als der wirtschaftlich
unzweifelhaft Stärkere von beiden, wird in der Lage
sein, in die Besprechungen über Oberschlesien noch
andere Wirtschastssragen einznbeziehen, wie z. 53. Roh-
stofsbelieferungen und dergleichen. Polen ist in diesen
Dingen, wie sich praktisch bereits gezeigt hat , stark aus
deutsches Entgegenkommen angewiesen. Es steint da¬
her von vornherein nicht ausgeschloffen, daß sich cueies
Entgegenkommen auf der einen Seite zu Konzessionen
auf der anderen wird auslrutzen lassen. Man darf
diese Chance durchaus nicht überschätzen, denn immerhin
steht auf seiten Polens das ganze Gewicht seiner alliier¬
ten Freunde . Aber es trifft doch nicht zu, daß Deutsch¬
land mit absolut gebundenen Händen in diese Ver¬
handlungen eintritt . Für einen geschickten Unterhänd¬
ler dürfte es daher trotz aller Schwierigkeiten nicht
unmöglich sein, gewiste Zugeständnisse zu erzielen.

Welcher Art diese Zugeständnisse vor allen Dingen
sein müßten , ergibt sich von selbst. Vor allem sind
Sicherungen bezüglich der deutschen Wabrung und des
deutschen Privatbesitzes anzustreben . Durchdie Be-
limmung, daß die Mark auch im polnischen Teile Ober-
chlesiens noch 15 Iabre lang alleiniges gesetzliches
Zahlungsmittel fein soll, ist die Gefahr nahe geruckt.
X»ß sich für das deutsche Geld hier ein Loch im Osten
stsne. das zu unhemmbarem Abfluß unseres Zahlungs¬
mittels und damit zu fortgesetzter weiterer Entwertung
Ähren müßte. Gegen derartige Entwicklungen Ab-
vvhrmaßregeln zu vereinbaren , muß oberstes Ziel un¬
tres Unterhändlers sein. Daneben sind Sicherungen
über das deutsche industrielle Vermögen ,m nunmehr
polnischen Teile Oberschlesiens dringlich . Rach den
genfer Bestimmungen soll dieser Besitz zwar 15 Jahre
^ng vor polnischer Enteignung geschützt sein Diese
Bestimmung ist jedoch kautschukartig, denn auch ohne

direkte Enteignung können das deutsche Unternehmer¬
tum und die deutsche Arbeiterschaft durch Schikanen aller
Art langsam herausgedrückt werden . Ferner wurde
schon durch die Gefahr einer Enteignung in 15 Jahren
die private Initiative , die zum Fortbestand „dieser
industriellen Gegend unerläßlich ist, schwer beeinträchtigt
werden . Das Programm des deutschen Kommissars,
das natürlich noch eine ganze Reihe weiterer Drtail-
punkte enthalten muß, wird diese beiden Fragen jeden¬
falls an seiner Spitze tragen!

Gegen die Auswanderung der Ober¬
schlesier.

W. T.-B. Berlin . 27. Oft . Der Deutsche Schutz¬
bund  erläßt folgenden Aufruf: , ,,,

Es geben Gerüchte über eine Massenflucht  deutscher
Landsleute aus den den Polen zugesprockenen Teilen
Oberschlesiens  um . Die Gerüchte sind grundlos , aber
sie sind geeignet, die deutsche Abwanderung zu steigern. Es
mutz ihnen daber auf das schärfste entgegengetreten werden,
umsomehr, als unsere deutschen Landsleute nach Lage der
Verhältnisse gegenwärtig keine Beranlasiuna haben zu
ilieben , und autzerdem würden sie sich selbst schädigen. Die
ungeheuren Verluste , die die 350 (100 Abwanderer aus Polen
und Wcstpreuhen erlitten und die ihnen niemand ersetzen
kann, sollten den Deutschen Oberschlesiens eine Warnung
sein. Auch sie könnten in dem übervölkerten Reiche nur aus¬
nahmsweise Wohnung finden und auch sie würden schwer zu
ringen haben , um sich eine neue Existenz zu schassen. Durch
ihre Abwanderung würden sic das Deutschtum Oberschlesiens
schädigen und schwächen, durch ihr Nusbalten werden sie den
deutschen Volksteil in Polen , der sich vor wenigen Wochen
zu einer 2 Millionen Köpf« zählenden Einheit zusammen-
ichlotz. stärken. Die politischen Entschlüße , die in der nächsten
Zeit notwendig werden, muffen und werden auf das Schicksal
der deutschen Menschen in dem uns entriffenen Lande jede
nur mögliche Rücksicht nehmen. Das deutsche Volk wird die
schwer geprüften Brüder nicht im Stiche kaffen. Darum
Mut . ihr deutschen Oberschtesier! Haltet aus und
bleibt im Lande,  das euch eine Heimat ist! Jeder
drutsche Mann und jede deutsche Frau aber bestärke unsere
Brüder und Schwestern im Ausbarren ! Es ist zu ihrem
Vesten, zum Besten des ganzen Deutschtums im Osten, zum
Besten des ganzen deutschen Volkes.

Die deutschen Beamten in Oberschlefien.
Dz. Berlin , 28. Okt. In einer Unterredung mit einem

Vertreter des „B. L.-A." erklärte der vreuhiscke Minister¬
präsident Stegerwald.  die Paris Genfer Entscheidung
werde viele preuhiiche Domänen Staatsforsten und Kohlen¬
gruben aus dem Besitz des preußischen Fiskus an Polen
geben und dah hierdurch eine erbebliche Zahl alteing ?-
seffener preuhifcher Beamten vor die Entscheidung gestellt
werde, ob sie unter volnischer Herrschaft im Land« bleiben
oder in deutsches Gebiet auswandern wollen . Bon den
850 Amtsgerichten gehen 11 verloren : das bedeutet den
Verlust von 489 preiitziichen Beamten . Eine Abwanderung
der Beamten aus Oberschlesien würde schmerzliche Lücken
in die Reiben des aufrechten oberschlesischen Deutschtums
reihen . Damit würde unser Wunsch, das widerrechtlich ab-
gevrehte Gebiet wenigstens kulturell Deutschland zu er¬
halten . nicht in Einklang zu bringen sein.

Englische Anerkennung für Wirth.
Dz. London, 28. Okt. (Drahtbericht .) Der Berliner

Berichterstatter des ..Daily Ehronicle " schreibt unter Be¬
zugnahme aus die bisherige , wenig entgegenkommende Hal¬
tung der Alliierten gegenüber der Regierung Wirth : Ein.
Kanzler , der die Politik durchführe , die die Entente wünsche,
bade mit gutem Recht Anspruch auf einen gewiffen Grad
moralischer Unter st ützung.  Wirrh habe die Repu¬
blik stärker gemacht, als sie ie war . Er tue , wahrscheinlich
aus Kosten seiner eigenen politischen Laufbahn , sein
Äußerstes. um die Erfüllung der Verpflichtungen Deutsch¬
lands sicherzusiellen und habe politisch für den Frieden in
Mittcleurova mehr getan als irgend ein anderer Kanzler.
Die Genfer Entscheidung mutzte die letzte Dummheit
aus seiten der Alliierten sein,  wenn nicht in
Deutschland eine Katastrophe erfolgen solle.

Revidierung des Reparationsschemas?
v . Paris . 28. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Der New Parker

Korrespondent der ..Times " meldet ' Verschiedene inter¬
nationale Bankiers , die mit der Kreditierung der ersten
deutschen Revarationsratc beauftragt waren , sind benachrich¬
tigt worden, datz die nächste Revarationsratc.  die
am 15. November füllig ist. erst im Februar oder
März  des nächsten Jahres angefordert  werden dürfte.
Die betreffenden Bankiers glauben , dah das ganze Reoara-
tionsildema anfangs nächsten Jahres , und zwar spätestens im
März , revidiert  werden

*

Dz. London. 28. Okt. ..Daily Mail " berichtet , dah Mac
Kennas Rede  in Chicago in hiesigen amtlichen Kreisen
insbesondere be-.m Schatzamt, einen günstigen Eindruck ge¬
macht babe. Die Ansicht gewinne Boden , dah nicht nur die
interalliierten Schulden gestrichen  werden
müffen. sondern, dah auch die Revarationsvolitik
eine Neuregelung  erfahren muffe. Der Sturz der
deutschen M a r l sei ein surchtbarer Schlag für
den britischen Handel.  Die Aussicht über die Wir¬
kung der Revaralionszabiungen auf den Wert der deutschen
Mark sei io ernst, dah das britische Kabinett sich bald ge¬
zwungen sehen werde. Mahnabmen dagegen zu erwägen , dah
die Zahlung »ukünktigcr Reoarationen bei der jetzigen finan¬
ziellen Lage geiordert werde. Laut . Daily Mail ' sei es
sicher, dah diese Frage im Zusammenhang mit der Frage der
interalliierten Bervilichtungen auf der Washingtoner Kon¬
ferenz erörtert werden würden

Das Ernahrungsproblem.
Dz. Oldenburg » 28. Okt. In der gestrigen K o n f erenz

der Ernährungs - und Landwirtschafts¬
minister  aller Länder führte der Vorsitzende. Reichs¬
minister Dr . Hermes,  u . a . aus : Die,letzten Monats
führten eine Entwicklung herbei , welche die akuten lsr =
nährungsprobleme  wieder in den Vordergrund
bringt . Wir stehen unter dem verderblichen Einslug einer
katastrophalen Verschlechterung unserer Valuta und der ge¬
samten Weltwirtschaftslage sowie den Folgen der un¬
günstigen abnormen Witterung im Sommer . So muhten
wir in letzter Stunde unser Programm ändern und „die Er¬
örterung der rein produktiven Fragen hinter die Erörterung
der aktuellen Ernäbrungsfragen des Staates stellen. Nicht.
al§„ ob wir damit das Problem der landwirtschaftlichen
Produktionsförderung in den Hintergrund treten , lassen
vollen : sind wir dom nach wie vor überzeugt , dah wir noch
früh genug an eine nachteilige Förderung der Produktion
berankommen werden . Aber bei voller Würdigung dieses
giundsatzlichen Standpunktes muffen wir uns heute die
Frage vorlegen : ..Was können wir tun . um in den brennen¬
den Nöten der Gegenwart eine Bcfferung be-rbeizuführen?
Den erstwichtigsten Veratungsgegenstand der Konferenz der
Ernährungsminister in Oldenburg bildet die augenblickliche
Lage der Kartofselversorgung  und die Preisent¬
wicklung auf dem Kartofselmarkt . Ban dem Vertreter des
Reichsministers für Ernährung und Landwirtichaft wurde
zunächst ein Überblick über die Ernte und die bisherige
Kartoffelbewegung gegeben. Wenn auch amtliche Erntefest¬
stellungen nickt mehr vocliegen , kann doch nach Mitteilung
der Sachverständigen angenommen werden , dah die Ernte
etwa 26 Millionen Tonnen beträgt , mithin für die Ernäh¬
rung der Bevölkerung , dir etwa 8 Millionen Tonnen be¬
nötigt , ausreicht . Die feit dem 1. September bewegten
Mengen belaufen sich aus 35 Millionen Zentner und bleiben
hinter der bis zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres beför¬
derten Mengen um ein Geringes zurück. Die Meinung der
Konferenzmitglieder über die Ursache  der augenblicklichen
Schwierigkeiten  war ziemlich einheitlich . Als Ursache
wurde festgestellt die in diesem Jahre besonders starke Nach-
frage nach Kartoffeln in den westlichen und südlichen Lan-
dcetellrn : auch die Unmöglichkeit , aus fremden Ländern
Kartoffeln einzukübren . und die ungünstige Preisentwick¬
lung wurden auf die Entwertung des deutschen
Geldes  zurückgesükrt . Die Mehrheit der Konferenzmit«
glieder entschied sich für die Durchführung folgender Mab-
nahmen:

Mit allen Mitteln muh eine Befferung der Wagengestellung
für die östlichen Ubers» uhbezirke angestrebt werden , um dos
Angebot zu steigern und hierdurch die Preisbildung günstig
zu beeinflussen. Jede Ausfuhr ist zu verhindern Die Ver¬
arbeitung von Sveisekartoffeln in Starke -Fabriken . Trock-
nereien und Brennereien ist möglichst zu verhindern . Dem
wilden Auskauf  soll dadurch begegnet werden , dah die
Landesregierung duick Verordnungen zu ermächtigen ist.
den Aufkauf von Kartoffeln von der Erlaubnis einer von der
Landesregierung zu bestimmenden Bebörde des Aufkaufge-
bieies abhängig zu macken und dab die Eisenbahn zu er¬
suchen ist. solche Sendungen zu befördern , die von Aufkäufern
aufgegeben werden , die sich im Besitz eines Erlaubnisscheines
befinden. In den Füllen , wo von der Landwirtschaft oder
den Händlern der Breis m einer Weile gesteigert wird , der
den Gestehungskosten und der Marktlage in keiner Weise ent-
spricht soll von den Vorschriften der Verordnung gegen die
Preistreiberei vom 8. Mai 1918 sowie des Geschäfts über die
Verschärfung der Strafe  wegen Schleichhandel,
Preistreiberei und verbotener Ausfuhr lebenswichtiger
Gegenstände vom 18. Dezember 1920 nachdrücklich Gebrauch
gemacht werden. Es wurde der Hofsnnng Ausdruck gegeben,
dah es durch diele Mahnabmen gelingen wird , noch vor Ein¬
tritt des Frostes eine Entspannung der Lage  berbei-
zusübren. Sollte sich diese Erwartung nicht erfüllen, und
dringliche Notstände eintreten . so ist die Mehrheit der Kon-
seren» der Ansicht, dab eine Bestandsaufnahme  zwecks
Vorbebaltung weiterer gesetzlicher Mahnahmen für die Sicke-
rung der Versorgung der Bevölkerung anzuordnen ist. Bei
Eintritt iolcker Notstände sollen die Ernährungsminister der
Länder zu einer neuen Konferenz zusammentreten , um über
die Durchführung der in Betracht kommenden Mahnabmen
zu beraten.

Entwurf eines Kartoffelgesetzes.
Rr . Berlin . 28. Okt. (Eig . Drahtderickt .) Frau Agnes

lll S P .) und Genossen haben dem Reichstag den Entwurf
eines Gesetzes über die Regelung des Verkehrs mit Kartoffeln
cingereickt. In dem Entwurf heiht es : ? ur den Bedarf de,
versorgungsberechtigten Bevölkerung sind im Wirtschaftsjahr,
1921/ 1922 aus dem Inland i ü n f Millionen Tonnen
Kartoffeln  im Wege der Umlage aufzubringen Bef
nickt rechtzeitiger Lieferung können die Kommunalver.
b ä n d e Kartoffeln dis zur Hobe der zu liefernden Meng,
enteignen Beriorgunasberechtigt im Sinne dieses Gesetze»
ist jede Person , soweit ste nicht als Selbstversorger , aus einem
landwirtichafilicken Betriebe zu versorgen ist. Die Kommu,
nalverbände haben dön Verbrauch der zur planmahigen Ver¬
sorgung bestimmten Kartoffeln zu regeln . Sie haben insbe¬
sondere a ) H ö ch st v r e i se für die Abgabe der von ihnen ae-
lieferten Kartosseln an Verbraucher feitzusetzen. b) eine be¬
hördlich geleitete K a r t o sf el v e r te i l u n gs stel le für
ihren Bezirk einzurickten. c) durch Ausgabe von Karten oder
durch Kundenlisten eine Verbrauchs ! egelung  einzu.
führen ck) den Preis für die von ihnen abgegebenen Kar¬
toffeln lo sestzuietzen. dah nur ihre Kosten gedeckt werden. Der
Reicksminister für Ernährung und Landwirtschaft kan«
Grundsätze für die Preisbemcffung aufstellen . Der Erzeuger,
preis für die Umlagelartofieln betragt SOMarkfurde«
Zentner . __ _

Rücktrittsabsichten des Reichskommiffars v. Batocki.
Lr . Berlin , 28. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Laut

„Kreuzzeitung" beabsichtigt der Reichskommissar für
den Wiederaufbau , v. Batocki. von seinem Posten zurück-
zutreten.
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Die Umbildung der preußischen

Regierung.
.. . Pr - fkt rin, 28. Okt. (Eig. Drahtberickt.1 In Preußen
?Erden die Mrarbeiten für eine Umbildung der Regierung
fortgesetzt Das Scheitern der großen Koalition im Reichs.
Denen Ursachen hauptsächlich außenpolitischer Act waren,
hat die Möglichkeit für das Zustandekommen des Kabinetts
ouf breiter Basis in Preußen keineswegs vernichtet , da in
Preußen kein« auswärtigen Angelegenheiten zu verarbeiten

Die interfraktionellen  Ä e i v r e ch u n «.e n
der letzten Lage haben beachtenswerte Resultate gezeitigt,
hsso es gab Augenblicke , in denen es schien, als ob bereits
J“ e, ^ A ^ .erigteiten beseitigt seien . Naturgemäß sind die
litzten Ereignisse bei der Regierungsbildung im Reiche auf
die Entwicklung der Dinge nicht obne Einfluß geblieben,
und heute ftebt man wieder vor neuen Hindernissen,
die aber nicht für unüberwindlich gelten . Es wäre wün¬
schenswert . u>enn es dem Ministerpräsidenten gelingen würde,
die Koalition von den Mehrbeitsiozialisten bis zur Volks-
dortei in kürzester Frist zustandezubringen . Das Ministe¬
rium Wirt b . das mit seinen drei unbesetzten Ministerien
nur als llbergangskabinett denkbar ist. würde bei einer Um¬
bildung vor eine wesentlich leichtere Aufgabe gestellt wer-
®fn « .ißreuBcn die breite Basis schon geichaffen und
die Möglichkeit eines gedeibl '.chen Zusammenarbeiten ? der
Koaliiionsvarteien bewiesen wäre . Hostentlich wird uns in
Preußen wenigstens das unerfreuliche Schausviel des wochen¬
langen Hin und Hers erfvart . Es bedarf hier , wo die vrin-

ellen Gegensätze keine allzugroßen sind, nur de» guten
Willens aller Beteiligten.

Relchswehrminister Dr . Eeßler.
W . T . B. Berlin . 27. Okt . Die ..Freiheit " vom

Donnerstagabend bringt die Nachricht , daß General
v. Ce eckt am Mittwoch mit mehreren Offizieren beim
Reichspräsidenten vorgesprochen und diesem die ulti¬
mative Forderung überbracht habe , Minister Dr.
Geßler  Im Amte zu belassen , widrigenfalls die Reichs¬
wehr nicht mehr mitmache . Wie wir von zuständiger
Stelle hören . Ist dieser Vorgang völlig aus der
Luft gegriffen.  Ein Besuch Seeckts beim Reichs¬
präsidenten fand überhaupt nicht statt . Selbstverständ¬
lich bat weder General v. Seeckt noch irgendein anderer
Offizier bei irgendeiner Stelle irgendwelche Schritte
für die Besetzung des Postens des Wehrministers getan.

Die Verhandlung gegen die Kapp -Putfchisten.
_ W - T -B- Berlin , 27. Okt . Entgegen der Meldung der

..München - Augsburger Abendzeitung ' wonach Kaoiiäa
Ehrhardt.  Oberst Bauer.  Major Pa btt und
Schnitzler  bereits vor einem halben Jahr der Reichs-
rrgierung ibre Celbstgestcllung angeboten hätten , gibt der
Ober ^ icksanwalt einer Blätte .-w - ldung aus Leivzig zufolge
eine Erklärung ab . worin cs beißt : Erst in allerletzter Zeit
haben Ehrhardt . Bauer . Pabst und Schnitzler das Er¬
suchen um freies Geleit  aestelN . Für den Ober-
reicksonw .»! ergab stch dadurch die Möglichkeit , langwierige
revvelte Verhandlungen zu vermeiden . Er Hai dem Er¬
suchen darum stattaeg .' bsn . bisher allerdings noch keinen
Bescheid zurückbekommrn . ob die Vier nun tatsächlich stch
drm Reichsgericht stellen werken . Es bat noch kein neuer
Dermin festgesetzt werden können . Sollten die Pier stch
nickt bald bereit erklären , vor dem Reicksgericht zu er¬
scheinen . so wird die Verhandlung gcgen Jagow . Man-
g e n b e i m und Schiele  gesondert vorgenommen werden.

Geldstrafe und Freiheitsstrafe.
Br . Berlin . 28. Okt . lEia . Drabtberi » t .1 Ein Gesetz,

»-nt wu rf zur Erweiternna des Anwendungsgebietes der
Geldstrafe und zur Einschränkung der kurzen Freiheitsstrafen
ist dem R e i ch s r a t vorgelegt worden.

Der nächste Parteitag der Unabhängigen.
Dz. Berlin , 28. Okt . Der „Freiheit " zufolge bat da«

Zentralkomitee der U. S . P . D . beschlosten , den nächsten
Parteien zum 8. Januar 1922 nach Leivzig  ein-
zuberufen.

Zur Aufklärung des Attentats auf Auer.
Br . München . 28 . Okt . (Eig Drahtbericht .1 Zur Auf¬

klärung des Attentats auf den Landtagsabgeordneten Au ->r
setzte der sozialdemokratische Verein  München für
die Angabe des Namens der Täter oder für Angaben , die zur
Ermittelung der Täter führen , eine Belohnung von\  0 0 0 3)f a t f aus.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt , 57t. 493.

Der preußische Kultus etat.
Br Berlin . 25. Okt . (Eig . Drahtbericht .1 Der Haupt«

ausichub  des preußischen Landtages begann am Donners¬
tag die Vorberatung des K u l t u s e t a t s mit einer allge¬
meinen Aussprache . Der Berichterstatter Abg . Dr . Boelitz
(D . V .1 gab eine tlbersicht über den Etat , besten Ausgaben
auf das Achtfache gestiegen find . Die Steigerung iei »uruckzu-
rubren auf die Erböbung der Ecbälter und auf die Reucrrich-
tung von Landschülklasten . die allein 2 Milliarden erforder¬
ten . Abg . Oelze (D . N .) forderte die Entvolitisierung des
Kultusministeriums zur Ermöglichung einer ruhigen und
stetigen Entwicklung der gesamten Biidungsiraaen . An der
örabrigen Schulzeit sei festzubalten . Die Elternräte müßten
zu Smulbeiräten weiter ausgebaut und des politischen
Ebararters entkleidet werden . Zum Schluß machte der Red¬
ner auf di« Gefahr der fremden Kulturprovaganda aufmerk¬
sam . E,n Bolkskatcchismus über den Friedensvertrag müste
Sninlaruna bringen in Schule und Volk . Abg . Koenen
(So ).1 verlangte die 8jädrige höhere Schule und eine 5jährige
Aufoauschule . . Abg . Heß (Zentr 1 forderte völlige Entwick-
lungsmoglichkeit rm Bildungswesen für Sclbstverwaltungs-
korper . Die Konfeistonalitat der Lehrerbildung müsse ge¬
bohrt bleiben . Bei den Schulbeiräten sei auch dir Kirche zukeruckstchtigen.

Bisher liegen bereits 26 Anträge  zum Kultusetat
vor . u . a . verlangen die Deutschnatienalen baldige Vorlage
eines Reichsgeietzes für die körperliche Ausbildung der
Jugend . Die Deutsche Volksoartci fordert , daß der weitgehen¬
den Begünstigung weltlicher Schulen unter Hinweis auf die
Verletzung des Artikels 174 der Reichsverfastung energischer
als blsber cntgegengetreten wird . Die Mehrbeitsiozialisten
wünschen beschleunigte Aubt - llung des Grundgesetzes für die
Ablösung der Staatsleistungen an die Religionsgemeinschas-
t,n . ferner Vorlage eines Rrichsnotaesetzes über die Errich¬
tung weltticher Schulen . Die Unabhängigen haben bisher
allein 22 Anträge gestellt.

Kultusminister Becker aab einen Rückblick auf die bis-
der geleistete Arbeit . Er wies auf die materielle Sicherste ! ,
lung der Lebrerschait bin . Die Ausbildung auf dem Gebiet
der Landwirtjchaft würde besonders berücksichtigt . Der Ar-
oeiterickaft muste iür die neuen Ausgaben als Gewerk !chafts-
lekretar oder für die Aufgaben in den Betriebsräten die not¬
wendige Bildung vermittelt werden . Zum Schluß iora » der
Minister über die , notwenvigen Rücksichten. die in der Lehrer¬
ausbildung auf die kollegiale Sckulc zu nehmen sei. Er be.
ionte ferner , daß er nicht gewillt sei. die Leistungen der
höheren Schule herab,etzen zu lasten . Ob eine 8- oder 9-
jabrige Schule vorzuzieben sei. werde von den Leistungen der
Grundschule ,. abbängcn . In bezug aus die kollegiale Schul -'
lcitung mußten die Ergebniste der Versuche in Wie » ,
baden.  Dußeldori unb bannaoer abgewartet werden

Die Unterhaltung der Soldatengräber in Frankreich.
D- Baris . 28 Oft lDrabtberick -1.1 ..Chicago Tribun «"

schreibt , der Quai d Orsav habe eine Rote der beut,
sckien Negierung  erbalten , in der vorgefchlagen wird,
verschiedene Fragen , betr . die Unterbaltunz der deutschen
Soldatengraber ,n Frankreich , einer divlomatischen
Konferenz  zu unterbreiten . Rach dieser Zeitung soll
die Frage der Botschasterkonseren» unterbreitet
werden.

Österreichs Geldnot.
. , . ? ^ »Evien . 28. Okt Der Nationalrat  nahm in
dritter Lesung ein Gesetz an . durch das die Regierung er¬
mächtigt wird . 26 Milliarden Kronen  durch Kredit»
cverationen zu beschaffen . Im Laute der Debatte wandte
stch Finonzminister Gürtler  gegen die Austastung , als ob
tie Kreditermächtigung mit einem erhöhten Banknoten-
umlauf identisch sei. Er werde in der nächsten Zeit dem
Hause Maßnahmen zur Vermehrung der Einnahmen und
zur Verminderung der Ctaatsausgaben vorlegen.

Die irische Konferenz.
Dr . London . 28. Okt (Drabtbericht .l Der vokitisch«

Berichterstatter des „Daily Ehronicle " hegt die Befürchtung
daß eine Störung in der irischen Konferenz
eingetreten sei und daß wenig Hoffnung  aus eine
Regelung aut zweckdienlicher Grundlage besteh«. Die Sinn-
feiner -Delegierten seien anscheinend nicht geneigt , ihre For¬
derungen nach Unabhängigkeit Irlands aukzugeben . Die
Lage lei ernst.

Eine Eisenbahnkatastrophe in der Ukraine.
Dr . Kovenbagen . 28. Okt . Die ..Berlingske Tidende " in

Helstngfor - sowie die russischen Zeitungen veröffentlichen
Meldungen über eine große Eifenbahnkatastroobe in der
Ukraine . Die dortigen Aufrührer sollen einen bolkche-
wikiichen Panzerzug  zum Entgleisen gebracht haben,
wobei dreißig Personen getötet  und zweihundert
verletzt worden seien . Die Aufrührer hätten ferner fünfzehn
bolschewikische Führer , die stch in dem Zug befanden , erschollen . !

Wiesbadener Nachrichten»
Umsatzsteuer.

Der Kausmännifche Verein Wiesbav «^
schreibt uns : Durch Vermittlung der Handelskammer erhal¬
ten wir nachstehende Verfügung des Präsidenten des Landes,
fir .anzamts Kassel mit dem Ersuchen , auch hier die llm 'ote
steuerpflichtigen daraus hinzuweiien . daß ste schon jetzt in
ausgedehntem Umfang freiwillige Vorauszahlungen auf di,
Umsatzsteuer 1921 leisten können . Der zurzeit dem Reichsrat
vorliegende Entwurf eines Gesetzes , betr . Abänderung der
llmiatzsteuergeietzes vom 2. Dezember 1919, steht in 8 87
Abs . 2 bis 4 Vorauszahlungen  auf die Umsatzsteuer
vor . 1. Durch die im Entwurf vorgefchlagen « Reuiastung der
8 37 Abi . 2 Umkatzsteuergeietzes soll der Steuerpflichtige ver-
vflichtei werden , innerhalb eines Monats nach Ablaut iedeg
Kalendervierteljahres eine Vorauszahlung nach folgenden
EvuMätzen zu leisten:

1. Ist der Steuerrrbichnitt des Kalenderviertekiahre»
oder ein kürzerer Stcuerabschnitt ( erhöhte , Umsatzsteuer oder
allgemeine Umsatzsteuer >m Falle der Verkürzung des Steuer »,
abfchnitts nach 8 38 Abi . 2 Satz 3) und ist die Steuer inner¬
halb eines Monats nach Ablaut des Kalendervierteliahrcs.
in das der Steuerwblchnitt fällt , fällig geworden , io erübrigt
sich mit der Pflicht zur Entrichtung der Steuer selbst ern«
Vorauszablungsvilickt . Liegt diese Voraussetzung jedoch
nicht vor . ist also die Steuer innerhalb des fraguchen
Monats noch nicht fällig gworden . io ist die Vorauszahlung
in Höhe des Betrags zu leisten , der sich aus der Steuer¬
erklärung ergibt . Diete Fälle werden die Regel brloen . da
die Steuererklärung für den Steuerabschnitt erst «nnerbalg
eines Monats nach Ablauf des Eteuerablchnitts (8 33 de»
Umiätzsteuergeictzesj abzugeben ist. und da die Steuerstell,
di « Steuer noch festzüsetzen und den Steuerpflichtigen einen
Bescheid zu erteilen bat . Ist der Steurrabschnitt langer als
ein Kalenderoierteljabr (allgemeine Umsatzsteuer oder er¬
höhte Umsatzsteuer im Falle der Verlängerung des Steuer»
abichnitts nach 8 33 (Abi . 2 Satz 31 . io bat der Steuern ! ,ch»
tige innerhalb eines Monats nach Ablaut jedes Kalender¬
vierteljahrs eine Voranmeldung abzugeben . in der er die
in dem abgelauienen Kalendervierteliahr vereinnahmten
Entgelt « nach Maßgabe des 8 35 bezeichnet und aleickzeitig
eine diesen entsprechende Doranszahlnna zu leisten . Da , die
Voranmeldung und Vorauszahlung schon innerhalb ein «,
Monats nach Ablauf leben Kalendervierteliahrs zu bestati»
gen stnd . die Steuererklärung aber erst innerhalb eine,
Monats nach Ablaut des Steuerabschnitts , der in die ' em
Fall länger als ein Kalenderviertelsahr ist. abzuaeben m.
besteht für den Steuervilichtigen dt » Pflicht , zur Voranmll-
dung und Vorauszahlung nach Ablaut des ersten Kalender-
Vierteljahrs stets . Voranmeldung und Vorauszahlung
kommt nur dann nicht in Frage , wenn der Steuervslichtig,
den geschuldeten Stenerbetrag innerhnlb des fraglichen
Monats gemäß 8 37 Abi . 1 hat entrichten können . Das ist
bei CteueraGchnitten von 6. 9 oder 12 Monat « , möglich,
wird aber aus den gleichen Gründen wie zu ! 1 feiten fein.

2. Di «ie Vorauszahlungen gemäß 8 87 Abi . 2 des Ent¬
wurfs stnd — dir Annahme des Entwurfs vorausgesetzt —
erstmals im Laut des Monats Avril 1922 zu leisten , außer,
dem haben die Steuerpflichtigen im Jahre 1922 innerhalb
zweier Wochen nach Bekanntgabe des Steuerbescheids tot«
allgemein « und erhöhte Umsatzsteuer 192t . kür welche de»
Sleuerirbichnitt mit Ablauf des Jabres 1921 endet , zu ent.
richten . Da di« Steuerer -kiärungen für diese Steuer erst im -
Monat Januar 1922 abzugeben find und die Veranlagungen
nur zum Teil im ersten Viertellahr 1922 beendet sein wer.
den . io müssen die Steuervilichtigen damit rechnen , im Aorrl
1922 die allgemein « UmlaMeuer 1921, erhöhte UmtaNsteuer
für 1921. allgemein « und erhöbt « Umsatzsteuer aus srüberen
Steuerabicknitten . welche bisher noch nicht veranlagt war.
ferner die in dem Entwurf vorgesehenen Vorauszahlungen
entrichten zu müstcn.

3. Ick, ersuche ergebenst di « Eteuerptlichtigen . Insbeton,
dere ihre Jnterestenvsrbände . Innungen . Fachverbände.
Handels - und Handwerkskammern usw . schon jetzt aut diel«
Pflichten hinzuuxllen und für entsprechende Veröffentlichung
in der Tagesoreste Sorge zu tragen . Dabei wird insbeson¬
dere darauf hinsuwirken fein , daß die Steuervilichtigen schon
jetzt in ausgedehntem Umtang freiwillige Vorauszahlungen
aui die Umiakfteuer für 1921 nach Maßgabe meiner Erlast«
vom 20. und 28. Dezember 1920 — III U, 10 215 und 10 210
— RCtG . 1921 S . 86 (vergl . den »usammenfast . nden Erlaß
vom 1. Oktober 1921 — III TJ. 17 545 ) leisten . Be , freiwilli¬
gen Vorauszahlungen in der Zeit bis zur Fälligkeit der ge¬
schuldeten Umsatzsteuern werden den Steuervtlichtigen ein.
mal Zinsen in Höbe von 5 v. H. vom Dag « der Zahlung an
bis zum Tage der Fälligkeit , spätestens bis zum Ablauf
dreier Monate nach Schluß des Cteuerabschnitts vergütet,
hierzu kommt aber , datz es ihnen , wenn ste in dieser Zeit d>«

(43. Fortsetzung., Nachdruck verboten.

Meitze Nächte.
Roman von - an » Becker t (Wiesbaden !.

In seiner Ohnmacht kam er sich jämmerlich vor . ein
eroaltiges Mitleid hatte ihn gepackt. Aber auch da-
on durste er nichts sagen , das hieße sie beschimpfen,

er würde sich wie ein arroganter Lasse erscheinen . Das
beste war , stumm seine Verbeugung zu machen und zu
gehen , dann morgen in aller Frühe das Haus verlasien
— auf Nimmerwiedersehen . Seines Bleibens war hier
nicht mehr , auch nicht für die wenigen Tage bis zu
seiner Abreise.

Plötzlich fiel ihm Asta ein — Marfa Balsanowa
würde seine Schwester entgelten lasten , was sie ihm
schlechtes beimatz . Er blieb zögernd stehen , wartete,
was sie noch sagen würde . Da sah er etwas Ergreifen¬
des : Marfa Balsanowa weinte , haltlos slosten ihr die
Tränen . Die stolze Frau , die für andere nur Hohn
und Spott hatte , weinte um ihn.

Das nahm ihn gefangen , still näherte er sich ihr,
kniete vor ihr nieder und preßte seine Lippen auf ihrefiand—sein Kopf sank in ihren Schoß. Er fühlte,wiehre Hände über sein Haar glitten , weich, liebevoll : er
blieb liegen , er hob den Kopf nicht , er wollte nicht
sehen lasten , daß auch in seinen Augen Tränen standen.

Dann hörte er sie sprechen , ein Flüstern nur . Nicht
zu ihm . für sich sprack sie:

„Welch ' eine Welt , welch' ein Leben ! Ein kurzer
Frühling , ein kurzer Sommer — wenig Jahre nur
des Glücks — der Herbst naht , der Winter kommt , es
wird kalt um uns her , Frühling und Sommer sind zer¬
schlagen . vernichtet — nur das Herz revoltiert , das
Herz der Frau bleibt jung . Wünschen und Sehnen
altern nicht , wenn auch die Jugend nicht begreifen,
nicht verstehen will — nur ein Lächeln , ein Lachen hat
für die alternde Frau , die noch fühlen will wie ste —"

Eine Weile blieb es still , Robert richtete sich lang¬
sam aus , da umschlangen ihn ihre Arme , ihr Mund

preßte sich auf den scinigen . Einige Sekunden nur , sie
drängte ihn von sich:

„Gehen Sie . werden Sie glücklich — bereuen Sie
nie , was Sie mir angetan "

Er wollte ihre Hand fasten : „Gnädige Frau —"
Sie unterbrach ihn : „Ja . ja , eine gnädige Frau —

das war ich Ihnen , das muß ich Ihnen bleiben . Meine
Wünsche gingen zu hock, ich bin mit ihnen abgestürzt
— gehen Sie , lasten Sie mich allein ."

Er verneigte sich stumm , als er sich zum Gehen
wandte , rief sie ihn zurück : „Knien Sie noch einmal
vor mir , ich will Sie segnen ."

Langsam bewegte sich ihre Hand , dreimal schlug ste
das Kreuz über ihn . lehnte sich dann zurück und schloß
die Augen.

Aus den Zehenspitzen , wie von einem Kranken,
Sterbenden ging er aus dem Zimmer.

*

Ein Ostersonntag mit strahlender Sonne am blauen
Himmel , Elockengeläute , Fröhlichkeit auf den Gesichtern
aller Menschen , die die Straße überfluten.

„Christus ist auferstanden!
In Wahrheit . Er ist auferstanden ."

Wo sich zwei begegnen , rufen sie es. umschlingen
und küsten sich. An der Ecke der Straße drüben zwei
alte Müttercken . hier ein Haufen Kinder , die sich ab¬
wechseln umfangen und den Osterkuß aus die Lippen
drücken . Vor dem stattlichen Palais dort ein General,
der mit einem Buschen Blumen in der Hand seinem
Coup4 entsteigt , dem Portier seinen Mund Hinhalten
muß , um den dreimaligen Kuß zu empfangen . . .

Auch im Bolsanowschen Hause trotz der kurzen Nacht,
ruhe reges Leben und Treiben , die ganze Dienerschaft
in Gala , im Speisesaal die mächtige Tafel bedeckt mit
Leckerbissen aller Art : rosig schimmernde Schinken,
goldig -braun leuchtende Truthähne , Eier in großen
Stapeln , Kaviar , Sardinen , Lachs , Sterlet — auf dem
Büfett und der Kredenz eine Batterie Flaschen , alles
wartet auf die Herrschaft , auf die Gratulanten.

Leise öffnete stch die Tür, Asta steckte schüchtern den

Kopf hinein . Man hat ste nicht um ihre Befehle ge¬
fragt . ohne sie, die Hausfrau , ist alles gerichtet — die
Neugier nur hat sie hergetrieben , die vielbesprochene
Ostertafel zu sehen , einen Blick darauf zu werfen . Ihr»
Jungfer hat ihr schon wochenlang , auch gestern und
heute morgen wieder davon geschwatzt.

Sie staunt : alles schon aufgebaut , alle Speisen aus
dem Tisch. Doch sie weiß : es wird nicht serviert wl«
bei einem Diner oder Souper — ein richtiger Oster¬
tisch, von dem jeder nimmt , was Ihm beliebt . Gästi
werden kommen und gehen , die Speisen werden ersetzt

Sie staunt : „Mein Gott , wer soll das alles auf«
esien ? "

Schritte , die die Treppe herauf Über den Korridor
kommen , schrecken sie auf , ste muß Nikolai rufen , mit
ihm zusammen die Gäste empfangen.

Schon nach wenigen Minuten kam sie wieder , am
Arm Nikolais , sie mußten laufen , denn die erste«
Gäste traten eben in den Salon.

Auch Olga und Robert waren schon dort . Nikolai
machte Asta leise Vorwürfe , daß sie auf ihn gewartet,
die Hausfrau nun als letzte kam.

„Aber , Nikolai , ich dachte , Mama würde —"
„Unsinn — du weißt doch — Mama steht nicht st

früh auf . Mama ist borg ste conccmre , das wisse«
alle — aber du —"

Sie wurde traurig : mit einem Male verlangte !kl<
Mann , daß sie im Vordergründe stehen sollte , di«
Honneurs machen . Bisher hatte niemand an so wa«
gedacht , nicht bei den Empfangstagen , auch nicht bei
Diners und Soupers.

Sie blickte furchtsam zu ihrem Manne auf : Was
hatte er nur , er sah so böse aus —

„Nikolai , heute am Ostertag zankst du mit mir . *4
bin doch nicht schuld —"

Er antwortete nicht , begrüßte einige Herren , trat
dann aus Olga zu. Asta beobachtete ihn : als ob ek
das nicht gestern getan und daran hätte genug habe«
können , lugte er Olga . Viel zu lange , wie es
schien. - jstouiuuaa WÜ
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Steuer für 1921 Entricht«?,, wirtschaftlich leichter lein wird.
imf £!« ooradc&neTienen Vorauszahlung«« aufdi« Umsatzsteuer für 1922 zu leisten.

Schutzhunde bei der Eisenbahn.
Seit mehreren Jahren werden im Bereich der Esten-

Jo6n Wackterbundege ballen und im Schutz- und Polizei,
hunddienit ausgeblldet. In erster Linie dienen diese Hunde
zum Sa>utz der Beamten, nur beisonderr veranlagte werden
MLvurenv'enst abgerichtet. Während der Nacht haben dieg,de den Uberwackungs-und Kontrollbeamten. wie dieliner Zeiychnft Die Polizei" schreibt, sehr gute Dienste
»eieistet und sie verschiedentlich vor Angriffen aus dem Hin-
techalt geschützt. Freiliegende Bahnhöfe und Strecken konn-
jcn nur mit Hi ne der Hunde wiMam überwa-cht werden. Ire
ffialdten den Tieben den Zu- und Abgang von dem Gelände
der Eisenbahn unmöglich. Tie Hunde svürten die Diebe tn
fee Lersteckem in den Eisenbahnwagen und in den Hallen,
«ui. Obne Scknitzbund wären in den betreffenden Fällen
d,e Verbrecher entwischt. Wenn man bedenkt, dah der Eilen-
debnfiskus in einem der,letzten Eiatsfabre über 300 Millio-
M Mark als Ersatzleistung für Verlust. Minderung und
Lekbädigung von Gütern aufwenden muhte und dah zwei-
sellos der größte Teil diees Betrags auf Eisenbahn-
diebstäble  entfällt , so kann es im Interesse unseres
Mrtschaiislebens nur dringend geMünscht werden, daß
immer mehr Schutzbunde bei der Eisenbahn verwendei wer¬
den. Ist es doch häufig vorgekommen. dah durch die Tätig¬
leit der Eifenbabndienstbundedas beabsichtigte Anbalten der
sclirenden Züge und die Beschädigung der Signalleitnnsen
verhindert wurde. Die Diensthunde werden nach der Dressur-
«lkchode. die auch bei der Polizei eingesübrt ist und die der
Vorkämpfer für die Einführung der Hunde im Polizeidienst.
Lodert Gersbach. in seinem Werk: ..Dressur und Führung des
Polizeihundes" (Derlag Kameradschaft. Berlin W. 35)
imdergelegt hat. abgerichtet. Eine Cisenbahndircktion. die
däonders gute Erfahrungen mit Diensthunden sammelte,
hat auch eine eigen« Zucht- und Dressuranstalt errichtet.
Einer besonderen Hunderasse wird nicht der Vorzug gegeben,
da jede Rasse mehr oder weniger gut veranlagte Tiere
liefert. So lind im Bereich der Berliner Eilenbobndirektion
etna9 Airedaleterrier, Z Dobermänner und 38 Schäserbunde
de Schutzbunde nerrrmbtt. Um die Eilenbabnbeamten. dle
Hunde im Dienst sübren. besonders anzuspornen. soll der
Lifenhafnsik̂ns beabsichtigen. Belohnungen zu gewäbren.
oenn durch die Tätigkeit des Sundes die EisenLabnverwak-
img vor gröberem Schaden bewahrt wurde.

— Die Stelle des städtischen Derkehrsdirektors ist vom
Magistrat Herrn GeorgW er me l i ng. zurzeit Direktor des
Leipziger Derkc'hrsvereins. E. B.. übertragen worden. Herr
lkermeling ist Derkebrsvräkiiker und seit 20 Jahren in
leitenden Stellungen in Danos und St. Blauen im Der-
Ichrs-wêen tätig gewesen. Dom Jabre 1911 bis 1821 war er
Direktor des Frankfurter Derkehrsoereins. E. V.. und bat
oor etwa3 Monaten die Leitung des Leipziger Derkehrs-
oenins. E. V.. übernommen

— Steuervortrag. Um der hiesigen Kaufmannschaftdie
MöglMeit zu geben, stch über die neuen Steuervorlagen zu
orientieren und dazu Stellung zu nebmen, veranstaltet der
Kaufmännische Verein Wiesbaden einen besonderen Dor-
irngrabend am Donnerstag, den3. November, abends 8 Ubr.
in der Aula der Höheren Töchterschule am Bofeolatz. Als
nchner ist wieder Herr Dr. L. Reifenberg (Wiesbaden ),
der Syndikus der Darmstädter Bank, gewonnen, der bereits
m vorigen WinterhalbjMr einen sehr beifällig aufgenomme-
nm Vortrag über ..Die neue Reichseinkommensteuer" gehal¬
ten hat. Das Thema lautet: ..Das Cteuervrogramm der
Reichsregierung". Es werden hauptsächlich belvrocken: die
vennögenssteuergesetze. das llmlatzstruergesetz und das
nörperschaftssteuergeietz. Der Kaufmännische Verein Wies¬
baden hat»llr das laufend« Wintenbalbfabr noch eine Reib«
weiterer Stenervorträye vorgesehen, über wel.be von Fall zu
M besonder« Ankündigungenerfolgen. Eintrittskarten
im den Vortrag am 3. November sind in den bekannten Ver-
lrufZstellen erbältlich.

— Wohlfahrtsmarken werden zurzeit durch die Schulen
iinseres Bezirks und wobl auch in allen übrigen Teilen un-
leres Vaterlandes in Werten von 50 Pf.. 1 M. und 2 M.
Weietzt zur Finanzierung reiv. Erhaltung>des deutschen
^riegerkurbauies  in Davos-Dorf. Wie wobl man-
mm Leser erinnerlich, wurde im Jahre 1918 durch den
AnÄsaus'chuh der KriegsbMädigtenfürsorge. die Abteilung
Mer- und Anstallsfür'orge des Zentralkomitees der deut-

Vereine vom Roten Kreuz und durch den Hillsbund
deutche Kriegerfürsorge in der Schweiz dieses inter-

wlionale Sanatorium Dalbella in Davos-Dorl, erworben
M««mdi« drei genannten Organisationen zu diesem Zweck

nach schweizerischem Reckt begründete Genossenschaft deur-
KriegerkurbausDavos-Dorf als Trägerin des Unter-

«enmen, geschaffen baiien. Heute dreni das Haus nicht nur
j-ngenkrankKriegern, sondern aub Männern und Frauen,
kf Kuren in Deutschland erfolglos hinter stch haben. Jn-
u® des gesunkenen Markwertes, und weil die Eenollen-
5^" nicht genügend Frankenrêernen zur Verfügung stan-
-m. bat bis dabin das Haus nicht in dem Umiang ausge-
M werden können, wie es den Bedü'f "issen entsprach.
iW) die ertfreulicfrenDfffeW'̂ irttvat tetcfrluft flteftertfren

JT* 01« bet Markenverkäufe dürfte das Unternehmen
Aufgabe bald voll erfüllen können.

»annre uno tn Bk-gieirung einer« rau Ivui. uie tiujs
Gemahlin bezeichnet«. Er gab an. Eioedieni der ZecheŜ*»"ann"in Selm zu sein,und bot zu mägigen Prellenan. totlAe in den nächsten Tagen geliefert werden

Nachdem bei ibm ein Waggon Kohlen bestellt wor-
^ .war und er ein« nicht unerhebliche Anzahlung erhalten
£?»*. entfernte das Paar sich auf Nimmerwiedersehen, und
^ Wahlen sind bis beute noch nicht geliefert worden. D.e

Vegleitung des Mannes befindliche Frauensveifon
bis 25 Jabre alt batte schwa-z-s Saar, .war mittel-

trug ein meines Kleid, blau« Wolljacke, einen lchwar-
Issi. L" ^ " Hut und höbe gelbe Stiefel . Unse ^' Krrminal-,, 'S" warnt vor dem Schwindlerpaar und erbittet, sofern
ßl«. «">'« »u erwarten siebt, noch anderwärts vrodvzieren
ĵ Benachrlchtigung auf Zimmer 38 im Pollzeidirektions-

ÜT Schaukästen erbrochen. In der Nacht von Mittwoch
unrrstog dieser Wöbe wurden wiederum an zwei

Hu*n ^ckanikästen «rb-ochen und ousgevlnndert. lo in der
Solle„ud in der Neuaasfe. In dem einen Fall wurden
.?us buniew Zelluloid, in dem andren neunBem-rlan-'.n.ttn mit dem Wooveo der Stadt

>i"D°ben. zwei Bonbondrsen mit dem gleicher>Waovev „nd
S?ers?*1tfte Ser -enwesten lchworz und g'wufarben. gestohlen.

bezügsikl' des Verh'eibs der Ware gegebenenfalls
^oimmrr 20 im Polizeiaebäude.

tzu Herrn JSrbcr«!b-sttz-r Jobann S I!M» n
*»s*«l* ke oc"1 lliruppenkemmnndo2 in « -Il-l nachtrSgllch dt« Dienft-

S. RlotTe Detliefitn.
«rm . ind, . rlnlSsiNch der V- , !rk«s,n »d« I« Dar« .

°m Sonntag , den 30. Oktober, bet Gottesdienst aus.

| , r6*Bf«ftte « der Kunst, '» ortrüge und DerwanSte ».
»>«rte » bonnem-ntst -nzert oon Rooal ». « oc,- ls «i findet heute

tm gastaosaal unter Mitwirkung »an Frl . Lizzi«

_Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener BergnSgungsbühnen « nd Lichtspiele.
» Walhalla . Tex  neueste Ellen.Richter.FiIm „Das SStfel der Sp4inf ‘,

«t» «x- Nlcher Gesellschoslsfiim in 6 « llen , spielt im modernen Ägypten.
Er ist «ine tm Rahmen herrlicher Originalansnahmen phantastisch reiche
Handlung, in den HauptroNen mit Ellen Richter, Erich Kaifer-Titz und
Hermann Piche glänzend durchgesührt. Eine originelle Groteske „Tippek-
paule“ mi, Peul Sraetz macht den Anfang des erstNasstgen Splelplans.

* Thaltatheoter. Die Berliner Film-Operettengeselllchast Rotosum,
deren Gastspiel vom Frühjahr mit dem glänzenden Operettenfilm „$ »2
Äubnerbo,“ noch in bester Erinnerung steht, hat «ine neue amerikanische
Ausstattungssilmrperette „Mih Bonus" heransoebracht, welche von gestern
Freitag bis «inschliehlich Montag unter peisSniicher Mitwirkung erster
GesongskrSfte gegeben wird. Die ganz «perettenhaste Handlung Ist ge-
schlikt auf den amerikanischenTon abgcftimmt; die Ausstattung Ist äutzerst
effektvoll und die originelle musikalische Ausgestaltuno des Werkes von
melodiösem Reiz. Die Hauptrollen im Film spielen: Ada Evedin , Willy
Roiser and Manny ZIlner. Die GesangseinlagkN stammen »on Willy
Eteinberg und werden sicher bald volkstümlich fei».

Lrrs dem » eretnsls »«« .
* Der Bayerdverein „Bavaria"  hielt am 23. d. M. tm Kath.

«elellenhau , ein Herbst, und Oktoberfest ab. das bei reichhaltigem Pro¬
gramm und gutem Besuch einen schönen Berlans nahm. Trotzdem die
Abschiedsstundenoch zu srüh geschlagen, schieden alle Teilnehmer doch mit
dem Dewusitsein, wieder einmal einige schöne gemütliche Stunden beim
B- vernvereln „Bavaria " verbracht zu hoben. Der vom llnglü « so hart
Betroffenen von Oppau hat der Verein auch gedacht und dem Hriss-
komitee in Ludwigshafen einschließlich freiwilliger Spenden den Betrag
von 800 M. überwiesen.

* Der Mönnergesangverein „C 5 c i t i a“  veranstaltet am Sonntag,
den 6. November, nachmittags 5 Uhr, anläßlich seine» Wöhrlgen Be.
ftehens ein Fubiiöumskonzeii im großen Saale des Zivilkafino» (Friedrich-
straße 22). Al» Solisten wurden gewonnen: Frau Opernlängerin Müller-
Relchel vom Staotsiheoter sowie Herr M. Schildbach, Solocellist , und
Herr Kammermusiker Ed. Kielek am « kavier, beide Mitglieder de,
stödtischen Kurorchesters. Die Leitung der Chöre liegt In den Hände« des
Chormelster» Bernhard Petersen.

* Der „Söngerchor Wiesbaden"  feiert am Sonntag , den
30. Oktober, »on abend» 7 Uhr ob. Im Kath. Gelellenhause (Dotzhetmer
Straße 241 sein lltsdhiige, Stiftungsfest . Zu dieser Feier hat der Verein
alles aufgeboten. den Beiuchern einige genußreiche Stunde » zu bereiten.
Das Konzert liegt In den bewährten Köndrn des Chormeister» W. Kubk.

* „Turngefellschast Wiesbaden ". Mitglieder , Freunde
und Gäste leien ans die am Sonntag , den 80. d. M., von nachmittags
4 llhr ab im Wintergarten ftottfindende Herbstkirmes aufmerksam gemacht.
Karten sind im Vorverkauf Im Geschäftszimmer Schwalbacher Straße 8
Freitag von 8 bl » s Uhr z» haben

* „Internationaler Bund der Kriegsopfer ". Am
Sonntag , den 30. Oktober, B14 Uhr vormittag», findet im großen Saale
de« Gewerkschaftshaufe» die diessährlge Seneralveifammknng statt. Der
Wichtigkeit halber bitten wir die Mitglieder um vollzähliges Erscheinen.
Mitgliedskarten sind am Eingang vorzuzeiaen.

" Sonntag , den SV. Oktober, unternimmt die geologische Arbeirsgemetn»
Ichaft der Bolksbochschnle  eine geologische Wanderung durch die
Svnnenberger Steinbrüche über den Bingert noch dem Erbsenacker bei
Naurod. Sammelpunkt am Kurhaus morgen, S Uhr; bet Regenwetter
am neuen Museum.

* Der Arbeitergesangverein „Freiheit"  unternimmt am Sonntaz.
den 30. Oktober, einen Familienausflug . Abfahrt 1.10 Uhr (Bahnzeit)
noch Eltville : »»« da Fußwanderung nach Kiedrich. Kloster Eberbach.
Hallgarten, Winkel. Freunde und Gönner sind herzlich willkommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Tödlicher Uniolk.

fpd . Frankfurt a. R ., 27. Okt. In der Maschinenfabrik »an Pokorny
und Witteklnd wurde der Arbeiter Heinrtch Schmidt aus Haufen bei
Usingen von einer Eilenplatte , die sich au» eine» Flaschenzng löst, und
herabstllrzte, totgeqnelfcht.

Sxpkostonsvngllck.
frn. Kelsterbach a. R ., 27. Okt. Beim Ausladen von Schwarzpulosr

in der Munitionsfabrik in Kelsterbach ereignete sich ein schwere,
Explofionsunglück, bei dem ein Arbeiter getötet, zwei schwer und drei
leicht verletzt wurden.

Den Vater erschollen.
fpd . St . Goar»,ans,n . 27. Okt . In Holzhausen erschoß infolge

FomiNen,Mistigkeiten der Sohn eine, Landwirt» seine, Vater . Der
Täter wurde verhaltet.

Gegen die vrelstrelberei.
fpd.  Mannheim . 27. Okt. Der Oberstaatsanwalt aus Mannheim

hat folgende Warnung erlasen : Auf das neuerliche Sinken des Mark»
knrfe« haben manche Geschäftsleute bei Waren, welche noch zu den alten
niedrigen Preisen erstanden wurden, den Preis bereit, erhöht. Ich habe
die Kriminalpolizei angewiesen, derartige Fälle der Wucheiabteilung per
Staatsanwaltschaft zu melden zur Einleitung eine» Strafverfahrens
wegen Preistreiberei.

Gegen den Weinwucher.
fpd . Aus der Pfalz, 27. Okt . Der allgemeine Verbraucherbund

wendet sich in einer Eingabe an die Reichsregierung, die bayerische
Regierung und den bayerischen Landtag gegen den Lberhandnehmenden
Meinwucher in der Psalz . In dieser Eingabe wird zum Ausdruck , e>
bracht, daß schon jetzt für da» Liter unbehandelten Wein S0 M . verlangt
werden, wa, als eine Bewucherung und Ausbeutung zu betrachten sei.
Die Eingabe fordert entweder energische Beseitigung des Weinwuchees
-der Lfsnung der Grenzen zur Einsuhr billiger Auslandsweine.

Sporr.
Futzvall-Ligafviele im Krriy Seffen.

B«f den Spielen des kommenden Sonntags müssen beide
Wiesbadener Vereine ihre Schritte nack auswärts lenken

Wiesbaden  trifft auf den fviEarken
BiebrlckerF.-V.. der sich auf eigenem Platz nickt gern die
Lorbeeren nebmen labt. Dazu kommt, datz die Biebricker
gegen dle Wlesbadener Vereine stets zu einer Söck-ftkorm auf-
laufcn die fonft nicht immer bei lbnen zu leben ist Sat
jedock Svortverem den guten Willen und zlebt an allen
Registern feines Könnens, sollte er stark genug sein, den allzu
stegesitcheren Biebrickern einen Dämpfer aufzusetzen. Ger¬
mania Wiesbaden,  die in Eei!enb->m zu fvielcn bat
wird bler auf emcn:,fr,gen Gegner flohen, der alles aus fick
berausgeben wird, um leinen Tabellenplatz zu verb-üerrn
Aber auch die Wiesbadener, die die Niederlage des Vorlonn-
togs wieder gutzumachen haben, werden mit festem Steges¬
willen in das Solei geben und dadurch wohl Sieg und Punkte
mit nach Saufe bringen. — In Höchst treffen zwei alte
Rivalen zusammen. Svortgemeinde Höchst und Alemannia
Eriesbelm. Alemannia ist in ibrer Form etwas zurückge-
kiangen und sollte auch in diesem Spiel, wenn die Mannschaft
stch nickt aus M>Ulblt besinnt, den Kürzeren ziehen. — So -V
Griesbeim und F.-K. Unterliederbach werden sich ein barte,
^piel liefern. ,n dem letztere siegreich bleiben dürften. — In
Abteilung2 int.eressteren die Begegnungen Alemannia Worms-
Ka»et und Mainz0>>- Wormat,a Worms. In beiden Spielen
bat ein« technisch bessere Mannschaft einen mit aller Härte
und Scharfe spielenden Omaner aor stck so daß abzuwartrnbleibt, ob Technik,oder Schneid und Draufgängertum die
Soiele entscheiden, ähnlichw>e es in Di-brich der Fall lein
wird. — Einem Spiel dem ckickit nur in Deutschland, sondern
auch im ganzen Ausland mit Spannung entgegengesebcn
wird, begegnen wir am kommenden Sonntag tn Drag
Sparta Prag, die a.s beste kantinentale Fuhballmannschatt
mgeieben wird... emprangt den zweifachen deutschen Meister

den 1. F.-K- Nürnberg den bcst?n Vertreter deuticken Fuh-
ballkonnens. Das Vpririel in Nürnberg endete bekanntlich
unentickiieden0:0. Diesmal lallten jedoch di« Prager die
Oberband bebalten.

» Fußball. Dl« Iugondabteilung der Spielvereinigung 1914 Wies¬
baden trägt Sonntagvormittag aus ihrem Sportplotz an der Detzheimer
Straße solgende Wettspiele aus : llhr : 2. Iugendmannschast «egen
Spvlladletl« , de» XunciMafi RawbachL Lugendmaa- Ichast. 10* llhr:

grrorgfffftrtwag«. Erstes Blatt. Sette & j
1. Iugenmdannschaftgegen verein für Rasensport 07 Mainz 1. Iugendmann«
sch- ft, Nlh llhr: 3. Iugendm«.nnschast gegen die S. Iugendmannschast
de» Verein« für Rasensport 07 Mainz.

• Leichtathletik. In Ergänzung nnserei ..Ntteilung . wonach Hein,
Zimmermann vom F.-v . Germania al , erstem Wiesbadener da, Turn-
und Sportabzeichen verliehen wurde, wird uns berichtigend von Gymnasial¬
lehrer Karl Be cke r mitgetetlt, daß er dieses Abzeichen bereit, ISIS vom
Deutschen Reichsausschußfür Leibesübungen erhielt.

* Sternkaus der « rheiter-Spart. und Iugendoer - ine nach Idstein.
Eine interne Konferenz des Freien Sportz- und Iugendkartells , Bezirk
Wiesbaden, jetzt Zentralkommission für Sport und Kärperpflege, Landen
kartell für den Regierungsbezirk Wiesbaden, hat am 23. d. M . In Idstein
beschlossen, den Sternlanf schon a« 8. November d. I . stattfinden zu
lassen, llrsprüngllch war hierfür der 20. November vorgesehen worden.
Die Vereine müssen um 1 llhr nachmittag» in Idstein sein, wa sie an den
Ortsausgängen empfangen werden.

Gerichtssaal.
dr. Die veftechrngsasfär« der Badischen Anilin - und Sedasabrlk. IN

den wetteren Derhandlungen wurde mit der Vernehmivrg der Zeugen
fortgesahren. Hierbei machte Direktor Albrecht die Mitteilung , er habe
Lisier wegen seiner Beziehungen zu den Beamten der Anilinsabrik zu sich
gerufen und eine lange Besprechung mit ihm gehabt. In einer spätere«
Unterredung habe man über die Möglichkeit verhandelt, die Angelegen¬
heit dadurch zu erledigen, daß Lisser der Anilinsabrik die Summe von
128 000 M. für soziale Zwecke überweise. Die Unterhandlungen hätten zu
keinem Ergebnis geführt, da Lisser erklärt habe, er könne diesen Poijchlag
nicht annehmen.

Neues aus aller Welt.
. Der Nrckar-Donaukanal und das Heidelberger Sana«
kchattsbild. Der Verein Heidelberger Preise, e. V.. wendet
stch in den fünf in Heidelberg ericketnendenZeitungen gegen
die Verschandelung des Heidelberger Landichaftsbildes durch
den Bau de» an sich wirtschaftlich dringend notwendigen
Rbein-Neckar-Donau-Kanals. Es sieben zwei Projekte un
Vordergrund, von denen nur das des Südwestdeutschen Ka¬
nalvereins aus das Reckarbild Rücklicht genommen bat. das
icdock trotz vielfacher Warnungen aus allen Kreisen der Be¬
völkerung beiseite gedrängt worden ist. während das das
Landickaftsbildruinierende Staatsoroiekt offenbar allein in
Aussicht genommen wird. Die Heidelberger Presse wendet
sich in letzter Stunde hiergegen und ruft alle Freunde Alt-
Heidelbergs auf. sie in diesem Kampfe um das weltberühmte
Heidelberger Landschaftsbild zu unierstützcn.

Ausreise des ersten grasten deutschen Passagierdamvfers.
Nabezu vollbesetzt trat am Donnerstag vom Hamburger
Hafen der Havag-Dampker..Hansa" leine erste Reise nach
New Bork an. zugleich als erster groher Passagierdamvfcr
unter deutscher Flagge nach New Bork nach dem Kriege.

Lrolostonsungluckbei Kolberg. In der Munitionszer-
lrgungsamtalt Bodenbagen bei Kolberg ervlodierte ein
grober Gebäude, in dem Geschosse und Erolosivstoffe lager¬
ten. Acht Arbeiter und Arbeiterinnen wurden schwer verletzt.

Der Fall Rabardt. Der Vorstand der Berliner Hand¬
werkskammer erklärt in feinem Bericht über den Fall des
Ervrästdenten Rabardt. dah dieser gemeinsam mit dem Bau¬
meister Sonnenburg, einem Handwerkskammer- und einem
Jntendanturbeamten einen gemeinschaftlichen Betrug in Höbe
von 79 418 Mark zu ungunsten der Handwerkskammer be¬
gangen bat. Ferner stebe Rabardt unter dem Verdacht in
dem gegen ibn eingeleiteten Diszivlinarverfabren falsche eid¬
licke Aussagen gemacht zu baden. Dies führte zur Verhaf¬
tung Rabardt».

Gasvergiftung. Der bei den städtischen Krankenanstalten
in Düsseldorf beschäftigte Dr. Waltbrr wurde mit seinen bei¬
den Kindern im Älter von fünf Monaten und 2%  Jabren im
Schlafzimmer infolge ausströmenden Eafes besinnungslos
aufgefunden. Das Gas war dem undichten Badeofen ent¬
strömt. Die Wiederbelebungsversucheblieben erfolglos.

Ein merkwürdiger Selbstmordoerfuch ereignete stch in
Aistnabaulen im Sauerland, wo eine trübstnnlge Frau stch
das Leben zu nehmen versuchte, inoem str stch am Elackenieil
in der Kirche erbänote. Dabei bewirkte ste aber, dah das
Glöckchen zu läuten begann. Man eilte hinzu und konnte die
Bedauernswerte noch recht,eilig retten. Die Frau wurde fetzt
einer Heilanstalt übergeben.

Ervlosto» einer Pulverkammer. Infolge eines heftigen
Brandes in den Wäldern in der Umgebung der Festung
Santolena (Italien) flog die Pulverkammer dieser Festung
in die Luft. Secks Soldaten wurden verwundet und in das
Hospital von Savona gebracht. Zahlreiche Verwundete wur¬
den in das Hospital von Santermete geschickt.

Schweres Eiienbabnungliick infolge Brückeneinsturzes.
Infolge heftiger Regengüsse ist zwischen den Babnböfen San
Pietro und Santa Eusemia in Calabrien eine Brücke einge¬
stürzt. Von einem porbeisabrcndeu Zug stürzten die Loko¬
motive und mehrere Wagen in die Tiefe. Es werden mehrere
Opfer unter dem Eisenbahn- und Postpersonal gemeldet.

Gold- und Silberverschiebunn. Wie die ..Münchener Nach¬
richten" melden, wurden in Salzburg im Orienterorest Wien-
Paris bei der Durckiuchung wiederum gröhere Summen an
Gold- und Silbergeld, die nach Frankreich verschoben werden
sollten, gesunden. l 'A Zentner Gold und Silber konnten be¬
schlagnahmt werden.

Starke Kälte in Frankreich. In einzelnen Gegenden
Frankreichs, namentlich im Zentrum, ist starke Kälte einge-
tieten.

Schisfbruch. Eine amtliche Devescke berichtet aus Mabon,
dah zwischen Eiudela und Elamorel der spanische Dampfer
Tone de Loro Sckiffbruch erlitten bat. Von den 24 Mann
Besatzung konnten stch nur zwei Manu retten.

Wirüelsturm aus Florida. Die von einem Wirbelsturm
in Florida verursachten Schäden werden auf mehrere Millio¬
nen Dollar geschätzt. Fünf Personen sind getötet worden.
Tampa scheint am meisten gelitten zu haben, da eine Spring¬
flut die leicktgebauien Häuser des unteren Teiles der Stadt
weggeristrn bat.

Handelte !!,
Banken and Geldmarkt

-- Fniionsbestrebuneen innerhalb der Großbanken. Die
..B. Z.“ erfährt: An der Börse ist in den letzten Taffen das
Interesse an Bankaktien noch weit schärfer bervorgetreten
als früher. Es verlautete, daß innerhalb der Großbanl̂snernste Fusionsbestreb-neen bestehen. Wie der ,.B. L“
von maßffebender Seite zuareeeben wird, haben zwischen
der Darmstädter Bank und der Commerz - und
Privatbank  Verhandlumren weecn eines Zusammen¬
schlusses srescbwebt. Der Commerz- und Privatbank war
vor allem daran eeleeen . durch ein eventuelles Zusammen-
srehen mit der Darmstädter Rank in die Reihe der D.-
Banken aulzurücken. Die Verhandlungen sind aber, wie
ausdrücklich erklärt wird, als ergebnislos aufgesreben
worden. Diese Tatsache dürfte allgemein überraschen,
denn nach Kenntnis des Blattes hat man in Bank- und
Börsenkursen noch gestern nachmittag mit einem un¬
mittelbar bevorstehenden Abschluß der Verhandlungen
gerechnet. Man wird deshalb gut tun. in dem einstweiligen
Scheitern der Verhandlungen noch keinen endgültigen
Abbruch zu ersehen, zumal ja an der gestrigen Börse auch
noch eine Reihe anderer Kombinationen genannt wurde.

* Mitteldeutsche Kreditbank. Der Aufsichtsrat der
Mitteldeutschen Kreditbank beschloß eine Erhöhung des
Aktienkapitals von 90 um 50 auf 140 Mill. M. Die neuen
Mittel sollen zur Verstärkung der Reserven sowie dazu
dienen, das Aktienkapital in ein richtiges Verhältnis zu
den Depositen zu bringen. Die Mitteldeutsche Kreditbank
war bisher die kleinste unter den Großbanken und lytiit
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lnir sin Aktienkapital von 90 Mill. M. Die letzte Kapitals-
örhöhunir auf dieser Satz erfolgte in der ersten Hälfte des
Vergangenen Jahres m 30 Mill. M. Mar. vermutet wahr¬
scheinlich nicht mit Unrecht , daß noch weitere Banken auf
Ham Wege der Kapitalserhöhung folgen werden.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin,

Bellnnd . . . .
Belgien . . . .
Korwesen . »
PlMiark • .
Schweden • •
Finnland ■ i .
Italien . . . .
London . . . .
New-York . . .Paris . . . . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Wien alte . .

» D. Oa. »
fra » . . . . .
Budapest . . .
Polen . . . . .
Bukarest . . .
Buenos-Aires.

O. Mir.
' G. .

28 . Oktober . Drahtliche Ausi
. 5894 .10
. 1158 .70
. 9277 .70
. 3331 .65
. 3896 . -
. 283 .70
. 695 .30
. 684 .30
. 177 .82
. 1283 .70
. 3286 .70
. 2387 .60

7 .58
173 .80

99 .87
4 .35

120 —
58 .15

G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
0.
G.
G.

5905 .90 %
1161 .30
2182 .30 t.
33 28 .65
4004—

229 .30

3.

I
695 .70 %.>c«85 .70 _
173 . 18 ß.

1286 .30 B.
3283 .30
2402 40

K.
B.
St
L
8 .B.

—— L
56 .35 £ .

7 .62
174 .20

12 . 93

a hl nn »sc • -
für 10# Gulden

100 Franken
100 Kronen
10) Kronen
190 Kronen
100 Kinn . Mark
1OH Lire
1Pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 poln .Mark
100 Lei
1 Pesos

Industrie and Hand«!-
* Benz u. Co.. A- G., Automobil - und Motoreniabrik,

Mannheim . Nach Mitteilungen aus Verwaltungskreisen ist
das Unternehmen auf lange Zeit hinaus mit lohnenden Auf¬
trägen versehen . Die Beschaffung neuer Betriebsmittel sei
Vorerst nicht erforderlich - Was den Anschluß an den
Rhein -Elbe-Konzern anbetrifft , so handelt es sich darum,
daß Verhandlungen über gemeinsamen Bezug von Roh¬
stoffen geschwebt haben , die aber über das Anfangs-
Stadium hincht hinausgekommen sind . Das Unternehmen
legt Wert darauf , nach wie vor seine Selbständigkeit zu
behalten.

- Preiserhöhung der deutschen Emaillierwerke. Wie
uns vom Eisen - und Stablwaren -Industriebund in Elber¬
feld mitgeteilt wird, hat der Verband deutscher Emaillier-
werke für das gesamte Inlandsgeschäft für Lieferungen den
Kistenoreis bis auf weiteres mit 900 Proz . Aufschlag fest-
£f6Sf?tzt .

wd. Rheinische Lederwerke , A.-G., Saarbrücken . Die
Verwaltung schlägt 10 Proz . Dividende gegen 20 Proz . im
\oriahr . \ or^ Zollerhöhnng in  Deutsch -Österreich - Nach¬
dem erst kürzlich das Zoll-Aufgeld in Deutsch-Österreich
erhöht worden war . wird jetzt , wie der Deutsch-Osterr .-
Ung. Wirtschaftsverband in Berlin mitteilt , durch eine Ver¬
fügung der zuständigen Stellen eine erneute Liste von
Luxus waren festgesetzt , für die die Zahlung des Zolls in
Gold unter Ausschließung jeder Zollstundung zu erfolgen
hat . Der Zoll für diese Waren ist entweder in effektiven
Goldmünzen oder in Zollgold-Anweisungen zu entrichten.
In der Liste der Luxuswaren , die 101 Warengattungen um¬
faßt befindet sich u. a. neben ausgesprochenen Luxuswaren
auch eine Reihe von Waren , die Gebrauchscharakter
tragen so Messerschmiedwaren . Galanteriewaren , waren
aus Kupfer . Nickel. Britanniametall . Kunstschlosserarbeiten
usw Gleichzeitig wird für alle anderen Waren der Zoll¬
aufschlag auf das 200fache erhöht . Die Verordnung ist
mit dem 23. Oktober in Kraft getreten . Interessenten er¬
fahren Näheres bei der Abteilung Österreich des Deutsch-
Österr .-Ung- Wirtschaftsverbandes , Berlin W. 35, Am Karls-

bad * 6}jeue Ausdehnung des Spritkonzerns . Wie der
.Deutsche Handelsdienst “ aus gut unterrichteten Kreisen
erfährt , steht eine Aufnahme der Chemischen Fabrik Much,
A.-G. in Oranienburg , in di?n Spritkonzern bevor . ,

* BUraufsetzune der Zellstoffpreise . Der Verein deut¬
scher Zellslofffabrikanten beschloß eine Preiserhöhung ab
1 .November um 45 M. für gebleichte und 25 M. für bleich-
fkMw Omlitäten pro Doppelzentner.

DUNLOP
Gummibereifung

ft ®"Sefialty- 32
Eiid

Die Weltmarke bürgt für Qualitätl [| f

ScbSIngmann -GlasöiIner»Gummischützer#u. Doscnöß;
»Moment« öffnen spiel . Gasanzünder »Zündsteinsparer «Stj

. —*—t, Kl . Bure

vir Mor - en-An- ga»« umfaßt 8 Seiten 1
HauPtlchriftleiter: tz. L ritsch.

JTmmtwertttA für b«n politischen Teil: H. Lelilch:  für tw l- - - — lolalen unb ptooinjhnen JeüI,

fijrnerf
unter

toltungsteil : ff . » ünther : für den lolalen und provinziellen Teil „
«enchtsiaal und Handel: W. Etz -, für di, Anzeigen und äWU»

^ H. Dornauf . ILmtlich in Wiesbaden . i
Dru « u. « erlag der « . Schellen der , Ich,n tzosduchdruckareiinAi »80,

Sprechstunde der Schriftleitung >2 blstUüt.

üiidit
ti

m Al
mit ßtalbifü

© = Etagengeschäft.= ©
Empfehle mein Lager in

Reisenecessaires, Reisehandkoffern,
Suidcases, Reisegarnituren,

Manicur-Etuis,
Manicurhülsen D. R. G* M.

Damentaschen , Tresors, Zigarren-
u. Zigaretten- Etuis, Brieftaschen,

Portemonnaies.
Da keine Ladenmiete: Billigste Preise!

Wiederverkäufer Vorzugspreise.

ist «S, daß Süßstoff rein im Geschmack. billig und
bekömmlich ist. Küchenfachleule und Aerzte ireftu

für seine Denoendimg ein,
r SSsttr. st l

Fr . Wirfb,
=43  OotzEielmer Str.43.= (

Neuestes u. bestes Mittel gegen Rheumatismus, Aerverlchmerzi»

in Apotheken und Drogerien, 1 Tube 8 M.

Winzer verwendet
nur

ImprägnierteIDembergipfähle
kräftig gerissen , FI9FtditenrundpfäMe

IDemberoiiliiikel
in allen Längen und Stärken , alles auf heißem

Wege imprägniert, von
Gebr . Avenarius , Imprägnieranstalt
Gau - Algeshelm (Kreis Bingen).

bedürfen keiner Operation oder eines lästigen Feder¬
bandes , wenn Sie medi Bruchband „Ideal “ ohne
Feder, eigen »s System , oder das Bruchband Kolumbus
(D. R . P .) tragen , das Beste was existiert , rutscht
und drückt nicht , Tag und Nacht tragbar . Garantie
für tad 1oses Passen . Leib-, Nabel - und Vorfall-
t inden, Geradehalter usw. Langjährige Erfahrung.
Reelle Bedienung . Für alle Bruch eidende persönlich
zu sprechen in Wiesbaden Dienstag , 1. November,
v. 9—3 Uhr , im Hotel Un on, Ecke Mauergasse . Fl : 6
Bandsg .-Spezlaltst Eugen Frei , Stu' tgart , Kroacnstr .46.

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aufklär. Broschüre No".

SyphlüS-
Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Rerutsstörnng
Sa diskret verseht

Mit . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50).Dr. med. Hollaendsr

Bleda-

Embal lagen
Grob« Auswahl bester

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

Bei reeller Bedienung!
ffiünjBütg. » Im

Lchutstr. 64, am Kaisertor
Jeledüo» VIH. - F19

können Sie erwarten durch
PflT Klebringen 1

mit Hinsberg 's unübertr . Lauril -Raup*
und fettdichtem Baumgürtelpapier in
bindung mit einer Düngung mit Al

Pflanzen-Nährsalz „Marke P. K. N.‘j
(Obstbaumdünger ).

Verkauftstella für Wiesbaden und Ui

SamenhausA.JüoUath Wies)
nur Michelsberg 14 .

Telephon 2531.

Bahnamtl. zugelass. Wiesb. Gepäckbeförde

Expressgw
und Gepäcr

(Amtl. eigene Gepäckabfertigung)von und zur Bahn.
(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. ff1

vor Abreise ins Haus geliefert.)
Annahmestellen : Nikolasstraße 5,

Kaiser-Friedr .-
Hauptbahnhol

Telephone 12, 115, 124, 242, 2878, 6ßH*

-Platt*

RETTENMAYEI
Abteilung Weltrelsebttro

WIESBADEN ■ ■ ■ ■ MAll
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Am -AnBiite)
WÄliche Personen

^mä nnische« Personal )

©eff. Fräulein
-i« Inuftit. Kenntnissen
St Büro gesucht. Dff. m.
icfialtsaniorudien unter
\  322 an Taobl.-Verl.
Mcktraes seriöses

Fräulein
m perfekt deutsch und

spricht u. schretbt.
«7 Teschöft ver 1 . Nov.
ieiu-bt. Angebote unter

353.
Eine

an Tagbl.-Verl._
angcbende

N ein Beleucktungs-
l Srveraeschäftgesucht. Off.IunterO. 334 an den

Verlag._
liidiüac branchekundige
Mufenw

tm Alter von 20—25 I ..
mit guten Zeugnissen, z.
baldigen Eintritt von

Spenal-Lebensmittel-

INurŝ nfMcke '̂Angebote
ld zu richten an F398

I . Schönfeld.
Karlsruhe. Adlerstraße 8.

yll . ziüiril.

wcht unter 6 Jahren,
aus achtbarer Familie,
zurMithilfe in kleinerem
Kurzwarengeĉhäft ges
0ff. mit Gehaltsanspr.
und seitheriger Beschäft.
unterB . 33l an den
Tagbl.-Verlag.

MesMSdE
«US guter Familie zur
Mithilfe im Laden lBäck.)
seluckt. Off. unt. O. 333
«n den Tagbl.-Verlag.

M ^̂ ewerbÜches Personal̂ )

,tte haussAOmn
'iei bester Bezahl, gesucht.

- £ j .JJanbl .=SL_Zrt
zausschnriderin,
nabenanzüge näht,

mmm
paus Adr.

Ze

tüiii sofort ein

Ncfies auch »ervieren
»ttn. bei hob. Verdienst

keines Weinrestaur.
/M . Damen mit gm.riäiem. wollen Adresse

| etfl- im Tagbl.-Verl. Zn

ft . Zuverlässiges
^nnderfräul.

n!^ büber bei dreiiäbr.
"" gesucht. VorstellenRuvvrcckt. Sonnen-

en66I uttb, 73mr . 15‘

!dD ^ « «srL
^ .Deutsche mit russsschen
rN .^nntn,ssen zu zwei

, 2—4 Satiren1 *Vorzustellen
fii 1 °& r 1 —3 UbrSaus Wenden,
"'surter Straße 12.“tmer 7 2.

Haushälterin -
»»er Mädchen fc

Istiif, l0“,eu  kann , zur
1^ - urig des Haushalts
Ink«. Maren Beam en
Iz "E Familie zeucht.
V » e unterK. ,3790

»nn.-Erved.D.Frenz,
M inz.

\.V

Mädchen
(tn eines kinder
«banN"bbaIts bei gut

lof. gesucht

^lmstratz?
Jß ft Mö MWtil!
fcSataünV? Ki-ibrung e.
^Il ^ alts ein zuverlMemmödchen

Köchin '
M ^ t kochen kann, zuin
k Kra»"» ,!^ k- gesucht.

Elia Probst
Ai Rbemallee ft.

. Köchin
oder einfache Stütze ges.
Beetbovensti-asi- ->n

Stütze
oderklsss.Mmm dW
das kochen kann, in kl.

evang. geordnetes
Haus wird fleißige

Stütze
aus gutem Hause gleichaekumt. Familtenanschluß.
Madmen verbanden. Adr.

Dr. Schümann.
Griesheim a/M ..

—b ?> Frankfurt a/M.
vn üemsmle

komme- de - chambre ex-
pörimentöe, comnrenant
et parlant un peud’anglais,
sachant bien coudre,
emballer, manucurer et
eoiffer. Ind quer &ge, et
donner quabfications et
i4f6rences. OfTres sous
l - 829 au Tagbl.-Verlag.
r » «« m Köchin
sofort gesucht Helenen»
str aße 7.
Zuverl. Alleinmädchen.

das selbständig kochen
kann zu 3 erw. Personen
ver bald gesucht Frank¬
furter Straße 41.

fiflnöß
baldigst in gutes Haus
gesucht. Offerten unter

Tüchtiges
MillMer
im Kochenu. allen Haus¬
arbeiten durchaus verfekt.
für einen kl. Sauskalt
'Ebevaar) gesucht. Nur
eine selbständige Kraft
kommt in Frage, weil die
Hausfrau tagsüber im
Geschäft tat. ist. Bei tückt
Leistungen bobes Gehalt.
Angebote nebst Zeugnissen
unter D. 332 an den
Tagbl.-Verlag.

Wegen Erkrankung
auf 1. Nov. eo. 15.. ein
ordentl. fleiß. Mädchen
gesucht Nerobergstraße 6.
Für kleinen fein. Saus-

balt (2 Perkonen) laub..
solides, im Kochen erkabr.

Mädchen
gesucht, eventl. tagsüber.

Berger.
Sckiersteiyxr Str . 18. 2.. Mkim _ _ _WUHmMMrhen
welches nähen kann, zu
Ausländern gesucht. Off.
unter S . 332 an den
Tagbl.-Ve.ilaL
Anstand. Allemmadchen

zum 1. November gesucht
Kaiser- Friedr.-Ring 33,
Parterre._

Ich suche zum sofortigen
Eintritt ein

IWger Ges

welches servieren u. näben
kann, und welches in all.
Hausarbeiten bestens be¬
wandert ist. Merten er¬beten unter ll . 333 an
den Tagbl.-Verlag.

In kleinen rub. Billen-
bausbalt neben Kockm
Hausmädchen

gesucht. Televbon 2792.
Frau Dr. Schneider.

Kapellenstroße 54. __mi «M
nur für Küche, mit etwas
Erfahrung tm Kochen, o.
sofort oeiuckt. Zu erfrag.
Kais.-Friedr.-Ring_ 7JL_ 2,

2ild)ts9föiflDd)eii
für Zimmer u. Haushalt
gegen guten.Lohn v. batd
gesucht. Winter. Lang-
gqss? 1L

Wges WMr
lucht ein tüchtiges Allein-
nädchen bet guter Be¬
handlung u. Vernklegung.wenn möglich z. 1. Nov

M. Roberts.
_NllMtrahL _L_L-

Tücht. solides
Alleinmädchen

,u 2 Personen gesucht
Dobbeimer Str . 36. 2.

Mädchen für Lausbult
gesucht Neugasse 22. 1.
Mädchen ges. Biebrich.

Rbeingaustraße 22.
^,ne alt . unaLH. Frau
für einen frauenlosen
Haushalt aufs Land ge¬
sucht. Näheres zu erfr.
im Taabl .-Verlag. Zf

Holland!
Gesucht zum 15. Nov.

Heiseres Dienstmädchen
für m. kl. Haushalt , sehrgutes Gebalt. Schriftl.
Angebote mit Zeugnissen
erbeten. Frau Stoftreoen.
rwfviz zum heiligen Geist.
imeMäta &e,_

IWiges« A»
oder grau

wird tagsüber in guten
Haushalt gesucht. Hoher
Lobn und mite Verokleg.

. Dr. Mann. F19Mainz. Ebrist oobstr. 2. 2.
Mädchen,

das zu Hause schlafen
kann, für sofort gesucht
Sonnenberger Straße 39.

Junges Mädchen
oder Frau 2—3 Stunden
gesucht Adelheidstr. 90. 2.

9^ 'Mr - .Taub, ordentl. Mädchen
für vormittags bis über
Mittag gesucht Scheffel-
ttraße 2. 1. Etage links.

kÄbere Wiche Frau
od Mädchen vorm. 2 Std.
aesu-ht. Sonntag nicht.
Ztiktstraße 7. P̂art . _

Tücht. ehrl. Mädchen
für einige Stunden vorm,
gesucht. Cvring. Drei-
weidenstraße 10. 1.
"isiEioter
zum Äusf . eines Kindes
von 2—5 gesucht. Gute
Bezahl . Gebhardt. Adler-
straße,73 . Par t.

Französische Familie sucht
Stundenfrau

welche etwas französisch
snricht. von morgens 8
bis nachmittags 2 Ubr.
Gute Zeugn. erforderlich.
Vorstellen morgens von
8—10 bei Frau Mroll.
OrMlLnsiraße 5T2 .„ _
Saubere solid. Stunden¬

frau oder Mädchen von
9 bis 11 Uhr. ein über
den anderen Tag für
besseres Haus ges. Eies,
Neubauerstraße 3.

Stundenfrau
für morgens früh gesucht
Luisenstraße47. 1 r.

foiiQtsfraiioöJüDdjM
für vormittags 2 . bis3 Stunden gesucht. Klnds-

Vart,
ädchEhrl. Mtsfr . od.

2—3 Std . nackm. gesucht
Kaiier-Friedtü-Ring 64. 2

Monatsfrau für 3mal
wöckentl. 2 Std . gesucht.
Schlegel. Rbeina. Str . 2.
Gut empf. Monatsfrau

gesucht Walluier Str . 3. 1
_onatsfrau

K9 bis 11 gef. Müller.
Dotzbeimer Straße 31. 3.
f M^nnNch« Personen j

(  Gewerbliche» Personal )
Tüchtiger

Ü!8Wllsü ).' MMll !M
welcher auch Svczial-
maschine» zu revarieren
versteht, in Dauerstellung
gesucht. Angebote unter
E. 331 an Tagbl .-Verl.

Erstklassige
Großstückmacher

f. auf Werkstatt u. außer
dem Saqse sowie tüchtige
Tagschnelder kok. gesucht.

Fram Baumann.
KochbrunnenolaL T-_

Tüchtige

topMiiet
für sofort gesucht.

Fr. Vollmer
Ratbausstr. 3.

Mlk' ll. PseUllOer
bei bobem Lobn und
dauernder Beschatt, sucht,
eventl. auch solche, die
etwas mitmacken.

Julius Bischofs.
KicchaasseN ._

sucht
Meißner. NeWs!e3.I.
LastlvageN'Äraslslihrer

mit guten Zeugnissen kür
iofort^ eil̂ t .̂

48 Kirchgä'sse

Echloiseriehrling

sMm -Wlhe ]
f Wek̂ Nch» Personen

f K»usmS nnkf«d^ Personal ]

Gebild. Dame
der franz. Svracke in
Wort u. Schrift mächtig,
sucht Befchäst. in Kontor.Warenbaus oder Hotel.
Offerten unter T. 333

den Taabl.-VerlsL

SanimGnu9-laittte[
18 I .. nt. bess. , Sckulb..
bisb. im Eefch. d. Eltern,
fuckt Stelle , halbe oder
ganze Tage, alsKassiererin
od. f. schriftl. Arbeiten.
Offerten unter M. 332
an den Taa bl.-Verlag ._

Erw. Fräulein
sucht Stellung als Emvf.-
Dame bei Arzt od. äbnl.:
auch, in Buckführ. bew.
Off. b̂itte unter K. 327
an den Taabl.-Verlag.

3iingek\]m Frau
stickt nachmittags oder
abends Beschäftigung in
Konditorei, gebt auch als
Kassieren ad. gn Garde¬robe. Adresse im Tagbl .-
Verlag^ _ Zg
( Eewcrblichso Personal )

lkrstklalsige Friseuse
perfekt in allen Fächern,
suckt Stellung ab 1. Nov.
Offerten unter 8 . 332
an den Tagbl.-Verlag ._

1 3rin speaking and
uuliy « teaching

English, German, French,
Music, desires, po*ition
with American fami ’y.
To children or as com*
ptnion . Would alro guide
on travels trroug > Ger-
many. Moderate Salary.
Highest references. Reply
u. M. 883to the Tagbl.-V.
Sitnses kraft. 'MMMl

sucht Stellung in nur
gutem Hause. Näheres
Rbeingauer Str . 3. S . P.

Besseres tüchtiges

AllMllWkN
welches näben kann und
iede Hausarbeit versteht,
sucht Stellung in gutem
Hause. Gute Zeuan. vor¬
handen. Off. unt. a  334
an den Taabl .-Verlag.

Anstand. Madcheil
sucht Stelle in Hotelk. od.
Pension bei guter Bebdl.
Off. u. H. 332 Tagbl .-Vl.

vom Lande, evangelisch,
wünscht fick im feineren
Hauskalt weiter auszu-
bilden. Penstonsvr-'is nach
Nebereinkunft Off. unr.
A. 518 an Taabl .-Verl.
C M ännlich« Personen )

f Kaufmännische»Personal )
Rentner.

tücht Kanfm.. 50er. will
sich wird, besckaft. Wobn-
u. Gesckäftsr. kann tn ein.
Villa , wenn nötrg. gestellt
werden. Off. u. E. 331
an den Taabl.-Verlag.

Kaufmann. 21 Jahre,
fuckt nach 5 Ubr abends
üeiiftiMafüpni

auch Heimarbeit. Off. u.
S . 329 an Tagbl .-Verl.
f Gewerbliche» Personal )

Acht. WeideriMster
übernimmt noch die An-
fertinung von Klemstuck.
io —15 Stücke wochentlick.
eventl . auch mebr. Eil-
angebote unter F. 332
an den Taabl .-Verlag.

LwerslkllW
für meinen lanaiäbrigen
Vrivatgärtner . erfahren t.
Blumen -. Gemüse- und
Obstbau, gesucht, wegen
Auflösung d. Haushaltes.
Verbeiratet , eins Tochter.
Wobn. notwendig. Frau
hilft im Haushalt . Än-
fraaen unter A. 521 au
den Taabl .-Verlag.

Frau oder Märchen,
das Englisch und Französisch spricht, sofort für dauernd
gesucht als Dolmetscherin.

Corsethaus Robtta , Langgasse 25.
Eine tüchtige erste

Verkäuferin
für ein Beleuchtungskörper - Geschäft gesucht.
Kenntnisse der französ. Sprache erforderlich. Offerten
unter M . 334 an den Tagbl.-Verlag._

Junge Mädchen
finden dauernd leichte Beschäftigung.

Corsethaus Robita , Lanqgaste 25.

Junges Mädchen
aus guter Familie bat Gelegenheit als Lehrling in
unierm Büro besondere Ausbildung in deutscher, eng¬
lischer. französischer und spanischer Korresvondenzusw.
zu erbalten. Nur ernsthafte Bewerberinnen , welche
Wert aus dauernde vertraglich festgelegte Anstellung
nach vollendeter Lehrzeit legen, wollen ausführliche
Bewerbungen u. Chiff. A. 522 a. d. Tagbl .-Vl . ruht.

Erfahrener
Honfokorreni-

Bucbbalfer F275

von großer chemischer Fabrik zum
baldigen Einfriff gesucht \ Flngeb.
unter S. 328 an den Tagbl .-Verl.

Beschäftigung gesucht!
Junger 23jähr. Manu, wütig und tatkräftig,

sucht als Verkäufer in Zigarren-, Delikatessen- oder
Kolonialwarengeschift Ttellung. Nimmt auch sonst
jedwede lohnende Arbeit auf, ganz gleich, weicher
Branche. Gef. Offerten unter U. 331 Tagbl.-Verlag.

[ Seimiclunoen]
■Sirbi. Zimmer. Mani. re.

Schön möbl. Valkonzim.
mit Schlafkabinett an
ruh. Mieter zu oerm.
Gustav-Adols-Str . 13. 3 r

Möbl. beizb. Mansarde
an gut emvsohl. Person
gegen Hausarbeit abzug.

bütz, Herderstraße 26.
Eleg. möbl7"Zim. sof. zu
verm. Moritzstr. 51. 3.

Schön möbliert. Zimmer
mit 2 Betten , auch für
vorübergehend. Ausenth.
-m verm. Pension Pohl,Pagenstecherstrane. 1. 1.

®ut möbliertes Zimmer
an sol. Herrn z. 1. Nov.
zu verm. Schwalbacher
Stra ße 77. 1 r.

Mdlierles 31ST
an einzelnen Herrn oder
Dame bess. Standes od.
ruhiges Ebevaar zu ver¬
miet . Bierstadt^Taunus¬
straße 1. 1. Etage.

Leere Zim.. Mani. uiw.
Er. Erkrrrim.. nächst K.-
Fr.-Rg.. leer od. teilw.
mbl.. 1. 12. Arndtstr. 1. 1

Klein, besseres
Delikatessen-

Geschäft
oder dazu vass. Ladeq-
lokal. in guter Lage, mit
kl Wohnung von solvent,
tuwt. Fachleuten, iran;..
engl. u. Holland, svrem..
für jetzt oder später zu
mieten gesucht. Off. mir
Breis unter Z. 323 an
den?  a lag,_

Ja . Ebevaar (Beamter)
o. K. stickt für gleich od.
zu Anfang nächst. Jahres

2*3tm.<3Bopnung
mit Kücke.

evtl, auch in Villa . Woh¬
nungsamt angemeld. Off.
t - ft -j a« an Ta abl.-V. .

Bess. möbl.
3—i'ZiA.'Wshllllsg

mit Küche
sofort zu mieten aesuckt.
Offerten unter L. 322
,1 ,-kn - ? M£Lr ‘a nTagblP̂erlag.mpppii

sucht ab sofort elegant

mit Küche. Schlafzimmer.
Eßzimmer. Bedienungs¬
zimmer. evtl . Wobnzim.
mit Klavier, wenn mög¬
lich im Zentrum. On.
U, 3 - .??LLN̂ Tsgbh -Verll
Appartement

mutz in der Nähe des
Kurbauies sein.
1 Schlafzim. mit Bad.
1 Eßzimmer.
Klicke.

möbliert, zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. D. 327
an den Tagbl.-Verlag.

,err s. üngestört. Zim.,
Zentrum der Stadt , zu
Anfang November. Off.
u. M. 831 Tagbl.-Verlag.
greunbl. mobl. Wmer
m. Licht von berufstät.
Frl. f. 15. Nov. gesucht.
Wenn mögt, beiond. Ging.
Off. u. S . 331 Tagbl .-V.

2 itiöMJpijjim.
mit Küche oder Küchen-
benutzung. ruhige, sonnige
Lage, für zwei Damen
(Dauermieter ) gesucht.
Mainzer. Park-. Sonnen¬
berger Straße . Nerota!
bevorzugt. Offerten an:

91. S .. Haus Ritter.
Königst ein. (Taunus),^

Herr
sucht möbl. Zimmer zu
mieten. Detarllierte On.
u. T. 331 an Tagbt.-Verl,
Aubiger Däuermicter ß

gut ruMWM  Lmmer
Offerten unter B. ' 332
an den Tqg bl^VerlqL—
Möbl . Zimmer
m 2 Vetten ^u. Küchen-
benutzun
QL - U

aus allerersten Kreisen
juckt ver Januar tn nur
feinem Hause.KurvrerLeL
Mainzer Str .. Frankfurter
Straße ein

hübsch möbliertes

für langen Aufenthalt.
Offerten mit Preis unt.
?> nn Tocckl-Verlag.

Prrmaner
sucht möol . Zimmer oder
Mansarde. Angeb. unter
L̂ 3L2̂ Tagbl .-Verlag.
Bess. i. kinderl. Ebev. sucht2- 3
leere Räume

auch teilw . möbl. (Wob-
nungsant . in Villa oder
gutem Hause). Offerten
i, K. 312 on Taabl .-Vers.

mit 1—3 Schaufenstern, i«
bester Lage, für ein feines
Soezialaejchäst zu mietengesucht. Offert, u. A. 513

' Î Ser laa.„Wtte
mit Lagerraum gesucht.
Off. u. 3 . 333 Tagbl.-V.

Französisches Ehepaar , Ingenieur , ohne
Kinder, mit Dienstmädchen

sucht sofort möblierte Wohnung3—4 Zimmer
(1 Speisezimmer, 1 Wohnzimmer , 2 Schlaf¬
zimmer mit zusammen 3 Betten , Küche,
Badezimmer), höchstens >/4 Stunde zu Fuß
vom Kochbrunnen, wenn möglich Garten am
Haus. Gefl. Offerten mit Preisang . an

Poitou « Wllhelmstraße CO.

Gesucht gtaflnng
zum Unterstellen von 2 Pferden nebst Rollen.

A. May , Westmdstraße 11.

CW»huu«g«n
I« vertauschen

Wohnungstausch
innerhalb des Ortes

u. nach auswärts ver¬
mittelt bandelsg. eingetr.
Unternehmen. Vertreter
E. Mautbe. Wiesbaden,
Luisenstraße 16. Stü . 2.

HM3'MM WM.
i. Westend. Gib. Part ..
suche 3—4 im Zentrum,
möal. Vorderb. Off. um.
K. 33t an Tagbl.-Verl.

MsutürilS!
Schöne 2-Zim.-Wobnung

mit Balkon. Gas . elektr.
Lickt. Wasserl.. Klosett i.
Abschluß, in Dotzbetm.
nabe am Bahnbos. gegen
3-Zim.-Wobn. in Wies¬
baden zu tauschen aeiuckt.
Oif. u. L. 333 Tagbl .-V.

Wobannastausch.
Köuiastetn i. T.. herr¬

liche Lage. 6 Zimmer,
schöner Garten usw.. evtl,ganze Villa mit 12 Zim..
zu tauschen mit Mainz.
Gonsenheim ob. Wiesb ..
ebenfalls 4 6 Zim. Off. u.
X  14727 a. A.-E. D. Frenz
E. m. b. S „ Mainz. F19

( )
f Kapitalien -Gesuche j

20000 Mk.
Hinter 80 000 Mk. auf
schönes Einfamilienhaus
in bester Lage gesucht.WSf
z. Geschäfts», aeg. Sicher¬
heit v. Selmtg . zu leiben
gesuckt. Off. erb unter
F. 331 att_ TaM,sB Ä -_

Ses. 2. MW
in Höbe von 60 090 Mk.
auf gutgehendes Hotel i.
Zentrum der Stadt . Okst
unter D. 334 an den
Tqgbl .-Verlag,_
Erste Hypothek
von 98 000 Mk. auf erst-
flaTT. Haus . Rbeingauer
Straße , sofort gesucht. Off.u. S . 333 an Tagbl .-Verl.

Siitmoliea
f lsminobilien-Verkäufe )

Mt  f itifM
Vorort Wiesbaden , ist
wegzugsbalber mit 3-Z.-
Wobn. iof. »u verkaufen.
Dff. u. 3 . 334 TaabOB.
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Villa

Leste Laae . Preis 450 000
Mark , wegzugshalber so¬
fort ru verkaufen.

_ Robert Eötz.
Rbeinstraße 91. 1.
_.T --levbon _4840.

2 Wohn- und
Geschäftshäuser

gelegen in Wiesbaden,
sofort zu verkaufen . Off.
u. K. 326 an Ta gbl.-P.
(  Jm mobMen-Kausgesuche)
Villa zu kaufen gesucht.

5 Zimmer . Bad . Küche,
Elektr .. Gas . Heizung,
freistehend. mit großem
Obst- und Gemüsegarten.
Angebote an Brockes,
Mauerstrabe 11. Düssel¬
dorf! F125

WMeiWs
<n auter Lage, mit mod.
Einrichtungen . 6—7 Zim.
und Zubebör . baldigst be¬
liebbar . von Selbstläufe!
»u kaufen oder zu mieten
gesucht. Off. unt . L. 334
an den Taobl .-Verlag.

ßkff.3105- sin
SkWWSWi

i. Zentrum u. guter Lage,
bei gröberer Anzabl .. ?v.
ganz in bar . von Selbst-
reflektant . in nur gutem
Zustand zu kaufen ge¬
sucht. Gelt . Offerten unt.
X.  325 an Tagb ^-Perk .̂

Bon Selbstkäufer ein
rentables Etagenhaus

mit 4- oder 5-Zimmer-
Wobnungen in besserer
Lage ». gutem Zustande
zu kaufen gesucht. Off.
nur ^von Vett äufern ^unt.

Keiuckt eine
oBtneOüerre Bfiia

in Biebrich oder Wies¬
baden . mit Kellern und
Garage . Offerten an

Doneet . Wiesbaden.
Wi belmstr . 14._

Suche bier oder in der
Umgebung v. Wiesbaden
m  guM . Wem

sofort zu kaufen.
Christian Müller.

Kaii .-Friedr .-Ring 25. D.

Sichere Kapital-Anlage
für Ausländer!

Gutes , rentables Anwesen im Zentrum
der Stadt , mit schönem Weinrestaurant , Neu¬
bau, mit großem Hintergebäude, ist zu ver¬
kaufen . Nur Selbstreflektanten wollen sich
melden unter W . 334 an den Taqbl .- Berlaa.

Ul inWielle Welke!
3nLMzWMÄhch MliWwe
rund 459 qm Fabrikraum , zu verkaufen . Im Ober¬
stock3 Wohnungen ; l weitere Wohnung in besonderem
Nebenhause. Zugehörig 3 Garten - u. 1 Ackergrundstück.
Gejamtgröße 48,55 ar.

Westdeutsches Verrechnungs -Kontor
G m. b H , Tob lenz , Markenbildchen weg 5.

Moderne Billen
zu kaufen gebucht. Dielen und 7—10 Zimmer , sowie
gute , ebene Lage, auch Pohnhofsnähe , erwünscht. —
S-Zimmer - Wohnung oder 2»Familien -VUla in
guter Lage kann in Tausch gegeben werden.

Gef!. Angebote an die Immobil en - Verkehrs»
Gesellschaft m. b. H. Telcph n Ul8 . Wilh lmstr. 9.

6- 7-Zimmer-Häuser
ohne Hinterbouten , in guter Bauart und Lage (Kaiser»

? friedrich -Ring oder Nähe bevorzugt ) zu kaufen ze¬ucht. Bes her kann lei angem . Preise erent . einige
Znt mietfrei oder längere Jahre gegen billige Miete
wohn.n ble den. Angebote nur direkt von Besitzern
unter B . 335 an den Tagbl.-Berlag . _

Geschäfts-Hau;
im Mittelpunkt der Stadt,
eventuell mit Geschäft der

JE Nahrungsmittel -Branche ^
von solventem Kaufmann
mit bekannt gutem Geschä ft ^
WN" gesucht! "NA

Eventuell kann Borbesitzer vorerst aktiv
oder auch passiv mit betätigt bleiben.

Gefl Offerten unt. B . 325 an den Tagt»!. -B.rlac,.

MW
f Prioat -Berkäuf» )

Gutgehen oes
Kolo nialwarengeschLft
im Westendviertel zu ver¬
kaufen. Breis 35 000 Mk.
Schnellentsckiloll. Reilekt.
wallen Off. u. ffi. 333 an
den Taabl -Ver l. senden.

Zu verlausen
8 junge Aasechunde

Stammb . Arel v. Mattia-
cum. , . . .5juige Wergdarke!
reinras sig. Caks_ Orient,

paffe 6.
Hübscher toRent . Svitz,

8 Wochen alt . »n guie
Hände billig abzugeben.
Näheres Blücherstrabe 29.
s. Stock links._

XRtftttttri
versch. Größen , billig zu
verkaufen. Gärtn . Lendle.
Frankfurter Str .. neben

1.2Weeputen
vrackitvoller Zuchtstamm,
billig ru verkaufen.

Slube,ort. Lass Orient.

Ein nur « enrg getrag
Wiener Velour - Damen¬
hut. fraise, u. ein Dam .-
Mantel . feldgrau , bill. zu
oerk. Koblen . Lehrstr. 12,

. 1 St.
aravu -Kragen

u. Muff . Herren - Ueber-
zieber für mittl . u. starke
Fig .. Damen -Sammetbut
u. versch. zu verk. Weber.
Göbemtrabe 4. 1
Dumenkostüm (Er . 4t ).Damen -Swuhe (Er . 40),

Mantel für 12—14jäbr
Mädchen. Schuhe (Er . 35)
zu verkaufen . Honmann.
Rüdesbeimer Str . 23. 1.Rudesbeimer <vtr . 23. i.

KWWW
Ein arau -arünl . kurzer

Sport-Pelzrock
für den billigen Preis v.
1500 Mk. su .verkaufen.

1 Et
ÄRt 'iusioiibifi
tzeiM-Eetzetz
Jltisfutter u. Ovollum^
kragen, wenig getragen
ru verkaufen. Off. unt.
K. 333 an Taabl .-Verl.

Schm. Eefellschaftkleid
(Jett ) preiswert abzu¬
geben. Keßler . Blücher-
»trabe 10. 2 r.

Sin totes sieü
f. Tanzstd.. 1 D. fchw.
Svanaenlchube (37—381
billig zu verk. Schwab.
See robenstr. 9. 3 links.
BomWeM -M

für schlanke Ffeur zu ver¬
kaufen. Vorzusor. abends
6—7 Ubr. Amberger.
Rüdes b. Str . 30. Stb . 3..

Strickjacke
fast neu . bleu , graues
Kostüm (Größe 44—461.blaues Rioskleid . Bluse
bill . abrua . Sittentbater.
LlarenMIer ^ tr .̂ H.̂ .

Schm. Wintermantel
für Mädchen von 12—15
Jahren , grüner Svort-
Anzug für mittll . Figur,
fast neu. bill . Meinders.
Hirichgraben 32. 3 l.
Bert 1 Erhrack-AnzügT'

zwei Knabenmäntel für
13—15iäbr .. 1 Cchulranz.
öfannschilling. Bierstadt.
iöbe 59. 2.  na chm. 2—4.

Gut erhaltener

gerren-ttterpaletot
grobe Figur , billig abzu¬
geben. Offerten unter
S . 331 an Taabl .-Derl.

Verkauf!
Gebr . aut erh . Kranken-

kahrstuhl. geoolstert. zu
verk. Mnim . Städt . Jnva-
lidenbaus . P förtner ._

2 neue mitte große
Büroöfen.

1 zweitür . pol . Mabag .-
Kleiders.br .. 1 Kinder¬
unterbett zu vk. Baltes.
Nettelbeckitr. 21. Sronliv.

Transv . diebesi.

Häuschen
für Motorrad . Schweine.
Hübner . Ziegen zu verk.
hiaul . B is marckring 21.

2 Fenster
Butzenscheiben mit Ober¬
licht. zu verkaufen.

Richefort. Cafs Orient.

»1
he
Ä

Dunkelbl. Ueberzieher
für Knaben v. 19—12 3.
zu verk. Weiße . Scheffel¬
stra ße 2. 1. Etage  links.
Ällitiirmantel 259 M77

dicker dkl. Flanell -Anzug
220 Mk.. Tanzst. - Kleid
(Tüll ) 185 Mk.. av . n.
Kittelbluse . Batik . 185.
Krämer . LuUenstr. 6 3.

gut erbalten , billig ru
verkaufen.

Juan Berta.
Spanische Weinstube.
Kelsdera 7 Tel. 1979
-roste Kisten zu verk.

Münch. Faulbrumienstr . 3

Weiber Küchenherd
mit eingebautem Gas¬
herd zu verkaufen . Wers.
"Meiner Straße 9.

Grudeherd.
gut erhalten , ru ver¬
kaufen. Schmitt . Rüdes-
beimer Stra ße 27.
8 Furnierböckeru verk.

Bauer . Albrechtstr. 12.
( Händler -Berkäufe )

Spanien» W
Frack-Llnzüge.

sowie Schlüpfer in reicher
Auswabl . ein Post . Rist
stoffe. sowie einige Eaklo-
Anzüge. versch. Ueberzied
sehr bill. abzug. Anzüge
werden angen .. mit oder
ohne Stosfzug .. bill . Aus¬
führung . Schneidergefchäit
Steinmann . Rauenthaler
Straße 7> hinter der
Rinakirche!  _
Eebr . Küchen-Einricht ..

Kinderbett , pol . Kom¬
mode. Diwan . Ituriger
Kleiderschr.. Waschmange.
pol. Bett , 2 einz. Deck¬
betten . Kinderwagen u.
Klavvwagen billig zu
ok. Schorndorf . Helenen-

Morgen-Avsgave. Erstes Biarr. Ar. 498.

Riesen - Preis«

^ute Nähmaich. zu verk.
Krieger . Frankenstr . 22. 1

bleues großes Wassers
killen zu verkaufen . Nab.
Dr . Adamy . Taunus-
' ße 58.  1 .

^ aten . Naturheilknnde.
3 Bde.. gut erb.. 2 eiserne
Geldkassetten. 1 P . getr.
Knabenschube (Gr . 35) ru
verk. Händler verbeten.
Stern . Zietenrina 5, 2 I.

Brock baus -Lexitön
und andere Werke und
Bücher zu verk. Anzusehen
zwischen 10 u . 12 Ubr u.
»44—5 Uhr. Wiesbadener
Allee 88. Kutbe.

1$ojtmarfsn*6ommlung
zu verkaufen.

Bernstein . Abeoastrabe 4.
Non 2—3 Ubr ._

Eine größere Anzahl

L 00 und 600 Liter
gebraucht , aber gut erhalten , u verkaufen.

ü . Canthai iwe.
Weinbi-ennfrei

Hanau a . Main.

floufaejiidie
Dackel

bochNall. reinrall . Tier.
ichwarz mit braun , schön.
Kovl m. langem Bedang,
kräftige Ralle . %—1 o-

, . alt , u kaufen gesucht. S;
Schreibmaschinen jxA.;.--

nrmswert zu verkaukem Offerten unter I . 333
Berviekkalt .-Bü -o - Hansa " gn den T agbt .-Berlag ._
Schwalbacher. Str . 53. P Uxg treuer Wächter

äußerst wachs.
Hund

wird nur aut schönes erst-

Lanarr . Doielbst werden
aebrauckte Sckr«ibma !ckin.
z. Verkauf a ngen ommen.

SterelBmafiOine
gebraucht, vreisw . zu vk.

<E. Heinze. •
Elsaller Platz 5.
Fernlvr . 5163.
. _ Artikel

für Amateure zu verk.
bei Engelbrecht . Kavellen-
strobe 9. 3 Trevven.

mittlerer Ralle für gute
Stelle gesucht. Olt . m>.t

a riluna über Alter.!emt. Farbe . Be¬
haarung . Größe u. Preis
welle man unter B . 334
an d. Taabl .-Verl . lenden.

l
rkechstein -FMgel

gutes, schön. Jnstrum .,
zu verk. 28 . Fliegen,
Grabenstraße 36.

Eisernes Kinderbett
billig zu verk. Ebard.
" Ibeckstrabe 16. 2 l.

Sofa , 2 Robrstühle.
elektr. Campe. Damen-
Schlllllelubr . rote Milit .-
Tuchstreifen ru verk. bei
Steinmetz . Bismarckr . 24.
2 St . l .. 10—3. Hdl . verd.

Kleider
Brillanten

Gold- u. Silbirgeoeoslindo
1‘Iatin, Zahmreb., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Pressen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock,
v—> Telephon 3331

Gutes Sola , Cbaisel.
zu verkaufen . Steinmetz.
Lui fen straße 49. 3._

Sehr aut erhaltener
Wärmschrank

für Hotelküche vreiswert
abzueeben. Schiffer. Hotel
PgMr—
elk>leibtW iWlmal)

neu. zu verk. Bögtlin.
Dotzheimer Str.  101 . 1 r.

Sleidn, WWe,
Möbel ujn>.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Eouliustr 3. F !vr. 3490.
Guten

üotzbetmer tott 3 ioi . l i
Momp.eitß uifßnööön

mit Damof . aut erbalten,
zu verk. Anzufeben zw.
5^ u. 9 nackm. Schnabel.
Jee (obMt xaße_ 7

Orient-
Teppich

ungefähr . 250 X 360 cm,
möglichst mit Tiertiguren.
zu kaufen gesucht.

Architekt Ludolf B -er.
Kaiser -FriediT-Rina 14. 3.

,uvvenz . u. Küche.
Valetot . Herren - Anzug,
neu. bell. Herrenbut (55)
Arbeitsschube (Gr . 43/44 ) ,
Goldlüllbalter . Kinder-
stüblchen verk. Nauheim,
Weißenburastr . 10, Hth. 1

Hfll! 103. Müls
6—18 PS., Dur . i. Auaust
beroaen. gegen Söckstgcb.
abzugeben. Zu erfragen
UL- TyLbl^ VerlaL _ ZI

Mle zeomoiie
Peu . Lelen enstrabe 16.

Leichter Kastenwagen
mit Leitern , neu . für
Landwirt zu vk. Stärzel.
' ietenring 5.

SdtrelOmafi
sofort iu Joufen gesucht.

;tna 14,

ifflöf

M
Doss ein.

‘ Ickstratz.S_Ö2*.
Zu kaufen gesuchtl Pillilll.

Näh . Dr . F. Treibmann.
DertramMßeH_
Bess Klavier

zu kaufen gesucht Off.
u. O. 321 an Tagbl .-V.

erzielen 8ie kür

Geg’Q,
sUnijlOold- u. Silber-

Srillanten, Mn , Zahngebisse
Kleider , Wäsche } Pelze , Möbel,

siaip,Kirehgasse 50,2.Stl
gegen Ober Eliunenthal. Telephon 4394. üngenlertnrV«ch^

Hold- u. Siibsrgeggnsiändij
Brillanten , Platin , Dublee
kauft zu den höchsten Ta ?e preisen

M . Heine , Uhrmacher . Wellrltzsiralh ( I

Eine nie wleöerkehrende
Verkaufsgelegenheit

bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

Preise ersten Ranges
für

1003  KS;
Lehrzweckez. kauf,
ges. Hand!, zweckt.
Geil. Zuschrift an
Fr . Krombach,
Tanzlehrer , BiS-
marckring 31, Tele-

phon 2693._

Brillanten n. Serien
?lafin,Gold' und Silber-

gegenstände, gold. Uhren, Ketten, Rinre,
Armbänder , Broschen etc. (auch Bruch),
Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis etc . (auch Bruch),Zahngebissel

ob ganz , zerbrochen oder in Kautschuk gefaOt
Brennstifte , Thermokauter,\

Tiegel , Kontakte,
Pbcto -Apparate , Görz -u.’Ze2ss -GI£

Grosshut
Wasemannstr.

MüM\
lelepMli

Piano
gut . Instrument , zu kaufen
aekumt.

Ludwig Soffmann,
.Obtt /.Ftz LkMm - a/Nl )-

Melodie-MW
zu kaufen gesucht.

Wintergarten.

Möbel
Lütter. Bücher. Nivves.
Sebrauchsgeaentt . «. a.

tauft
A. Prahm.

13 « « idSrfntak  13.
z» Mo seiliibi

schönes modernes Sveife-
zimmrr. neu od. wenig ge¬
braucht. Vel , , Garnrtur.
mögt. Skunks . Verirr - od.
Smvrnatrvoich aus Pri-
oatbesttz. Händler verb.

A. Wurm.
_LckiMeiner _Stratze _12^

Wemschrank
für ca. 500 Fl ..

nur ganz tadellos
erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Angebote u. L. 5

üLJdlfiMdöSliSä

Bitte genau aut Kamen und Nr . 27 achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,
b vor Sie mein An-rebot_gehört haben. . I

Perserteppidie
kauft

zu löchsten Preisen

Julius Sander, Haidelbsrg,
Nur Ollerten mit Preis und Größenangab«

werden berücksichtigt . F123

Eine große Paukl
(Trommel ) gebraucht, zu kaufen gesucht.
Off . an G runefeld , Herrnaartenstr^

Ki chg«*
MläA

On demande
professeur expör mentö
pjur conversation fran-
faise . Dame pröfCröe.
Röförences dösiröes. Ofties
soiis K . S-'O^ uTHgbl .-Ve l.

Suche am Unterricht im

331

>rd. «om
nnö SoilOloW

zu kaufen gesucht Bicken-dori. Bi ebricher  Str . 5.
Nabmäschl zü"?äus. "ges.
§nge l. Bismarckr . 43. P.

2 MtlMä
2K—4 PS., in gutem Zu¬
stand. fahrbereit , zu kauf.

Sitiutie II.Siel

Rchm u. MächchM.
teilzunebmen . Ofi unter
T. 332 an  Tasbl .-Verlag.

LMlloettlM
ert . konserv. aeb Lebrer.
Osf. Û W. 333 Tagbl .-V.

Wer rrtrilt ein. Herrn
«I oitt-Metri®t?

Geil . Anaeb . m. Vreisang.
n. E. 333 an Taabl .-V.

Dirigent
1. Kraft , lucht Detät . in
leistungsfäb . Kes. Verein.
Anlr . erb. unter S . 833
an den Ta gbl.-Verlag.

ÄchM Empfehlungen'

Hundehütte
für deutschen Schäferbundvoll., zu kaufen p sucht.
ON. u. O. 331 Taabl .-V.

Pr . Fahrrad m. Bereis,
zu verk. Erüntbaler,
Hermannstrabe S.

«Ilnttn Gold- und Silbersachen. Uhren.
PlullU , Ketten. Ringe . Bestecke, Juwelen
laust als Fachmann, web kannt, reell, gewisjenhast

und zu konkurrenzl. hohen Preisen
Gold . u . Silberschmiede -Werkstatt

M. Schäflein, Nile 56.
IflST ibit.c genau aus Haus 'Ummer zu achtest.

Komme aus Bestellung ins HauS.

werden in 1 Tag mit
~istem Leder gut u. billig
eioblt sowie sämtliche

.ieoaraturen ausgeiübrt.
Sckube werden gratis ab-

gebolt und »ugestellt.Soliath.Schuhaelellickaftoulinstr . 3. Tel. 6074.
»teijotoeün

werden gut u. billig aus-
gekübrt.

Wagner,
Kaiser -Friedr .-Ring 43.

ManiküreS. Feiibl.
Elleubogeugasst 9. t

31,  IS . U.
Manlcura*Pidicure

Von 12—7 du

Handpflege
Amalie TremuSi

Zietenring 6. Part-
Saltcsteve LinieH -

Elegant-
Nagelpflege

Frl . Achilles,
Dotzheimer StNKO.%
Zorechzett von 12—•<L.

( JeWedÄ,

Mitte der Dreißig^
°e Beleitt

50 Niill
tätig

[ Beteiligungle an etnem
reellen Unternehmen-
unter « . 4S4 °»
Tcighl̂ Verlag ._

ffiuttn Nebenoe».
vergeben wir >ur .
zirke. 900- 1500 9PJ
obne versönl. Hers
nur durch stille £
v. Schreibtisch, a«»-
u. 1028 Ann .-^
Boat . Ste ttin,.

^Piauo
frei.zum . Neben

im

Wpes DLlAi
?0—49 Perl ., eint
kirä- LLÜDluM

AMÄ>

Skat!
2 ältere
gute Mi

HlJe

fiöÄti

erren
cie.i

im Zentr . d. StaN -̂ Szu ertr . i. Tagvl. B^
Wer lernt abend»j

6 hbt eins
machen? Cff-

Ir . 334 a» de» » a
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Erste Vierbadener Herd- und Ofen-UIinik Drudenpaße s.
Alle Reparaturen . — Ständiges Lager in gebrauchten Herden und Oefen. — Telephon 1838.

RaffenreinerDobermann
steht zum Decken frei.
Hel .aenstrabe 18. Laden.

Gesundes Mädchen,
8 Monate alt , als eigen
»bzugeven. Off. u. U. 332
,n den Tagbl .-Verlag.

^rivat -Entbindungsbeim.
m-rziigl. Verpfleg . Frau
B3. Ott . staatl . geor. Heb¬
amme. Malm . Rbein-
Arane 30. ftetnruf 3096.
Studienrat . De., 31 II

eleg. Erschein., srlost
rmög.. w. vass. vermög

«me t zu lern , zwecks
Id. Heirat . On . unter

± 14736 A. an den
Lagbl.-Verlag . F 64

ist im Verlag von H. Prickarts , Mainz, erschienen und in sämtlichen
Buchhandlungen zu haben . Preis 3.— Mk. F18

Liste
der bei der

lükSMIMLMibeSH.i>i.I>.H.
Us teilte MgWMlien Beträge

für taS

♦
*

ann

en er

Bar durch Ungenannt.
.. » Frl . A. E . u. P . Schellenüerg
.. .. Fiiedr . Becht . . .
.. .. Frau Dir . Hoffmann
» „ 33. Wirtb . . . .
„ „ Artbur Schmidt .
„ „ Jda Bendbeim . .

Ungenannt . . . .
Dr . Joses Müller .
I . 23.
Florence Auerbach .
Rud .' %ed
Dr . Rudols DiM .
Stadtrat I . B . Wagemi
A. u. M . Erbse .Sbr Bruch. . . .ngestellten der Wiesba

Bank. 2. Cvend« .
frl . Hilda Saas . .
frau Dr . Haas . .
firma S . Stein . .
Zerfonal der Firma H
r. W.

jrau Alfred Esch
Friedr . Ziovelius
Cbr . Merten . .
Christ . Jacobi .
Carl Mayer . .
Frau E . Buderus ^
Rhein Brennholz - Konto
Phil . Damian Schmidt
Eg . Kühn . . . .
Frl . Henr. Pantbel.
Fa . Leopold Marx .
W. Winter Architekt
Dr . Leo Wolfs . .
Dr . Dercum . . .
Carl Mertz . . . .
Eg . Schweitzer . .
Fa . Carl Ritter . E . m
Dr . W. Fresenius .
W. Sch.
Johann Remmelt ■ „
teg .-Rat Pfeffer von Salomon

Stein

Fa7 Josef,Lutz
JustZusti» at Euttmann u

> S . Stern . . . .
Svillner

^roi , Dr , HeileH. Ad. Weygandt
H. Schwenk . . .
Justizrat Romeih .
Familie W. . . .
Hotel Weibe Lilien .
Frau Gottwald . Ww«
Adolf Kabn . . .
Henriette Eöbel . •
Fa . Erobbäuser u. Co.
Carl Reichwein . .
Heinr . F . Hautzmann
W. Krastt . . . .
Hans Heb . . . .

Genfer . . . - -
Eretel Baum . . -
Ungenannt . . . .
N. N. . . . - -
Dr . K. R . . - - -
A. Meier . Chausfeehaug
N. . .

S

Rabe

20 MI.
150 „

5 »
10 ..
50 „
5 „

200 „
60 „

500 „
5 ff

800 „
100 „
500 „
60 „
70 ..
20 „
50 „
50

100 „
100 ..

1000 ..
300 ..

2 ..
500 ..

5 »
20 ..
20 ..
10 „

100 „
100
500 h
20 ..
20 ..

800 „
50 ..

100 ..
50 „

600 „
100 ..

2000 ..
300 „
50 ..
5 tf

200 ..
1000 ..
500
150 „
60 „

500
100 »
18 ..

250 ..
30 „
50 „
20 ..

100 ..
100 ..
500 ,,
800 „
100 ..
100
200 „
100 ..
10 „
25 ..
10 „
20 ..
10 „
5 »i

20 ..
12855 Mk-

F281
zusammen

Wiesbaden , den 27. Oktober 1921.

Die Sammlung wird fortgesetzt!
Wiesbadener Bank

für Handel und G werbe
gftwtrtt . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Beleudihingskörpep
Kochapparate „ Dynamotherm vei

Elektr .&cbe SIcberungs-Anlagen-Ges. m. b. H.
Rheiastraße 61. TeL 668.

1. Deutsche Automobil-Fachschule MainzChauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtig e Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Kurse am I. u. IS. jeden Monats. Telephon 940.

Ad Samstag steten

iÜWMeitsMs
sowie 30 beste , tragendeKühe W

zum Verkauf.

1
Tel. 6226 und 6254.

Fabriziere wieder täglich frisch feinstes
Marzipan in div. Sorten — sowie viel«
meiner hervorragenden Spezialitäten der
süßen Branche. Um geneigten Zuspruch
bittet Paul Golonsky , genannt „ Ter fiitz«
Ontel " , Kirchg. 44, gegenüber M. Schneider.

Auskunftei-DetektiveKosmos
Luisenstraße 22

Ecke Bahnhofstraße
Telephon 4180.

Auskünfte
über Vorleben , Ein¬
kommen , Vermög., etc.

Ermittlungen
Becbachtungen

an allen Plätzen der
Welt . — Nachweisbar
la Erfolge in der Auf¬
klärung v. Diebstählen.

On parle frangais.
English spoken.

G.KÖNIG7
A **/ **w*+r%**+i*4PFLASTER

./ J
Dr° sfco r̂(r nou 1 doch die
I U c  Besten 1

• * Zu Haben in
Apotheken u.Drogerien

Ziehung 7 —»Ü «evemver

Geld-Lotterie
zur Wietfernersteliung der
Marienburg
800t*»>l.oso, 18 1810«« .»

500000
Hauptgewinne Markt

100000
75000
50000
25000

Lose zu 6 Mark
Porto n. LieseI 40M. extra

A. Molling
Berlin W 9
LennflstraCe 4

Lote fl bereit erüÄitltcb

MHpea
mit roten und grünen
Streifen, in allen Großen,
wieder einaetroifen. Für
Händler günst. Einkauis-

aelegenbeit.
Barmer Enaros -Laaer.

Roienblum.
Waaemannftraße 11.

K ihWAiyWmI
Sonntag . 30. Oktober.
Esangelifche Kirche.

Marktkirche. . 19 Ubr:
Pir . Rumpf . (Eottes-
dienst »um Beginn des
Konfirmanden - Unter¬
richts .) 5.30 Ubr : Bach-
Kantate . — Donnerstag.
6 bis 7 Ubr : Bibelbe-
sprechung. Pfr . Rumpf.
(Gemeindehaus . Dotzb.
Straße 4.)

Bergkirche. Jugendaottes-
dienst 8.45 Ubr : Pfarrer
Weinsbcimer . 10 Ubr:
Gottesdienst zum Be¬
ginn des Konfirmanden.
Unterrichts . Pfr . Erein.
5 Ubr : Pfarrer Diebl.
Taufen und Trauungen:
Dekan V. Versemneyer.
Beerdigungen : Pfarrer

RineUrche. 10 Ubr : Pfr.
Pbilivvi . (Gottesdienst
zum Beginn des Konnr-
manden - Unterrichts .)
Kindergottesdienst 1130
Ubr : Pkr . 0 . Schlosser.
5 Ubr : Reformations-
festfeier.

Lutherkirche. 8.45 Ubr:
Jugendgottesdienst . B >k.
Amüorn . 10 Ubr : Kons.-
Rat Korthruer (Abend¬
mahl ) . — Kindergottes¬
dienst 11.30 Ubr : Konf.-
Rot Kortbener . 5 Uhr:
Vikar Amborn. 6 Ubr:
Gemeinde - Abend des
Kinder . - Gottesdienstes.
Kons -Rat Kortbeuer . —
Dienstag , abds . 8 Uhr:
Bih ?lst>mde. . Pfarrer
Hofmann.

Co. Bereinsbaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.80
Nhr : Kindergottesdienst
Pfr . Schüßler. Abend-
8.80 Ubr ' Bibelstunde.S . Enderlin. Mitt, nachm. 5 Uhr
Bibelstunde . Pfr . Selo.

Naulinenitift . Bormitiaa»
10 Ubr ' Gottesdienst.
Pfarrer Eichhoff. Vorm.
11.30 Ubr : Kindergottes-
dienst.

Altkatbolifchr Gemeinde.
Friedenskirche . Echwal-
bacher 8tr . Gottesdienst
fällt aus . — Dienstag.
1. Nov.. . Allerheiligen,
abends 6 Ubr : Gottes¬
dienst mit Predigt . —
Te-tengedächtnis . Pfr.
Eder.

L a - «l . (utb . Gemeinde.
Bdelbeidstr . 35 Porm
S.30 Ubr : Predigtaottes-
dienst . Pfarrer Müller

ro »„ «el.-!utb . Gsmeind-
der selbftänd . evgl.-lutb
Kirche in Preicken »ug-
boria Dohb. Sie J 1
10 Ubr : Gottesdienst.
'̂ sotihruoeriiculde . Ä
str. 10. Porm . 0.30
'̂ aotiiirunenierndr . yiplet-
str. 19. Porm 9.30 Ubr
Predigt . Dorm. 1045
Ubr : Kindergottesdienst.
Nachm. 5 Ubr : Predigt.
6.30 : Jugendgottesdienst.
Mittwoch , abends 8.30
Ubr : Bioel - n. Gebets-
stunde. Prediger Urban

Metbodistengemeinde . Ecke
Dotzb. u. Dreiweidenstr.
Porm . 9.45 Ubr : Gottes¬
dienst . Porm . 11 ubr:
Kinder - Gottesdienst . —
Dienstag , abds . 8 Ubr:
Bibelstunde . Prediger
S . E . Gebhardt.

Cbriittiche Geme
Aula der böb. !_. ... .
schule am Schloßolab
Ging . Müblgasse. Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde . — Jeden
Sonntna abds . 8.30 Ubr.
Evangelisation.

Freireligiöse Gemeinde.
Vormittags 10 Ubr in,
Bürgsrsaalr des Rat-
bauses : Erbauung von
Pred . Tlchtrn Tbema:
..Heidentum . Cbriften-
tum . Menschentum".

einschast
böh. Töchter'

Teure Eier sparen Sie durch

Praxis wieder aufgenommen
R « . -Medizinal - Rät

Dr. faul Ksorg Rieek
Spezialarzt für Frauenleiden

und Geburtshilfe
Mainz . Ludwigst . 2' /,, . II . Telephon 674.

Sprechstunden : 3—4 Uhr . F 19

Spezialarzt
em. Sanatorium -Chefarzt , app ' ob . im Auslands,
für Hau :- u. Geschlechtskranke , Blutproben etc.
Wiesbaden , ftlarktstrasse 6.

echst . : 10—1 ’, 4—6, Sonntags nur vorm.

Billig ! Billig ! Billig!
Garantiert reines CtUnsefei .f . . Pfund 335.00
Frisch geschl. weiße FetigänSQ ,, 14 .50
Fri ches Gänseblein . 9 .00
Schwere Hasen im Fell . „ 10 .50

empfiehlt
Pellkafessenlinus  JoSßf BÖChnef . En - 1. Brget.

TaunU' Straße 28. — Telephon 4^ 3.
Diners , Soupers , Speisen ä !a carte . Mäßige Preise.

Billiger als Fradiigul ::
und sdmeller als Ell ^af!

Regelmäßiger Ellfuhrdlensi
Wiesbaden , Mains und zurück.

Anfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 6.
L. RETTENMAYER , Wiesbaden,

Nikolasstraße 5.  Tel : 12, 115, 124, 242, 6611.
Mains , Rheinallee 21. Tel . 860. 1Mt

Kartoffeln
in Waggons laufend ab Norddeutfchland , liefer¬
bar. Persönlicher Einkauf und Verladung am
Produktionsgebiet. Näheres durch

Conrad Haack, Goelhestr. 1.
Welches Gemälde

berühmter alter Meister
soll irh in Ihrem Aufträge , vor dem Original
selbst , bil ig u. künstlerisch orig , getreu vollendet,
kopieren ? Be laubig, u. Stempel d. Museums
auf Kopie wi d besorgt . Nur deut che , holländ,
böhmisch , und Wiener Museen kommen in Frage.

Offerten unter Z. 832 an den Tagblatt -V -rlag.

Statt Karten.

Antonie Barthel
Fritz Craß

Verlobte.

Wiesbaden
Scheftelstr . 1

FecTiermetm a . Ä£

Oktober 1921.

Ihre Vermählung beehren sieh anmueigm

Jacob Kneiper
Friedei Kneiper

geb . Ihlenfeld.

Wiesbaden , Loreleirinc ; 4, 29 . Oktober 1221t
Trauung : 2 Ringkirche.

■•U'.eg -
Sfoff Karten!

Carl Möller
Elisabella Möller

geb . iilbereisen
Vermählfe.

51 Ooor o . Rh. Wiesbaden.

Leo Lorch
Hede Lorch, geb. ofrmbach

Vermählte.
Cöln Maine

Vorgeoirgetr .33 Wiesbaden , Wielandstf .14
SO. Oktober 1921. F19

■MB
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Heute Sonnabend, 8 Uhr, im Kasinosaal
Viertes Abonnements-Konzert

Lüzie Maudrik,Raoui von Koczaiski
Nur einige restliche numerierte Karten zu 15 u.
19 Mk., u. unnumer . zu 5 Mk. an der Abendkasse.

Reichsbund kt  ZrlegsbesGWteü,
Sliegsteilnkhmer unb Kriegerhintölbliedeneii

(Kreisleitung Wiesbaden).
Sonntag , den 30. Oktober 1921:

MerIjoUling mit lanz und loiM
int Restaurant „Schützenhof " in Biebrich a. Rh.,
Wiesbadener Str . 15. Jedermann berzl. w llkommen.

Der Vorstand.

RejtllllM„II Mlse"
«auritiusstraße 8. Telephon 6628.

Heute Samstag:

Neue Steuern
kommen auf Spirituosen , deshalb empfehlen
wir noch zu mäß. Preisen nur prima Qualit.

!. FI. 40 ,-1 .
Weinbrand garantiert rein und alle sonst.

Spirituosen und Liköre;
bei 16 PI. die Fl . Mk. 1.— billiger.

Hubert Schützt Ca., Likörfahrik
Kaiser-Friedrich-Ring 7«. Tel. 6»«l.

Saalbau„Taunus“, Hambach.YÄf
Großer Saal mit vornehm. Bühne , ff. Tanzfläche
(Parkettbod .), groß. Terrasse, hält sich Vereinen
zur Abhalt . v. Festlichkeiten bestens empfohlen.

Thalia-Theater^
Klrchgaise 72 . Telephon 0137.

Täglich 3, 6»/a und 81/« Uhr:

jlMe glSnzende Film - Operette!

Miss Venus
Entzückende Ausstattung!

Prickelnde Handlung!
ParsinL MitwirkungI.Sasaigskrifte.

Eintrittspreise : 4 bis 10 Mk.
Uedertext -Bücher & 1 .50 Mk.

“tT “ Odeon rmT*4%
IIINIIIHIUItlHIIIttmUlilllMIIMIIMIIMIIlilUIIUIllllllltimilllllllMIIIIII

Programm vom 29. Okt . bis 4. November.
I. „ Die schöne Miss Lilien “ , v

Das Lebensschicksal e. Deutsch -Amerikanerin.
& Akte. Nach dem gleichnamigen Roman

von Courth-Mahler.
II . „ Die Vielgeliebte ".

Lustspiel in 3 Akten von Gerh. Dammann.
—— Anfang 3*/» Uhr. -

Gute Ventilation . Gute Musik.

/—Urania
Bleichste . 30. Blelchstr . 30.

Des groß n Zuspruchs wegen bis einschließlich
Dienstag :, 1. November verlängert.

! Nur für Erwachsene !
tar Der endlich von der Zensur freigegebene

MT größte Sitten-Fllm der Gegenwart.Die Prostitution
(Das selbe Haus ) .

Bin Vorspiel und 6 große Akte.
Verfaßt und inszeniert von Richard Oswald.

Erstklassige Besetzung:
Relnhold Schünzel , Anita Berber, Werner
KrauB, Gussy Holl , Rita Clermont, Conrad
Veklt, Marga Köhler, Klssa von Sievers,
Fritz Beckmann , Ferdinand Bonn u. a.
Wegen des abendL stark . Andrangs wird ersucht
möglichst die Nachm .-Vorstellungen zu besuchen

Anfang : 3, 4“ , 6“ . 8” Uhr.

ffHotel „Der Lindenhot
Walkmühlstr . 61-63. Tel. 253. Haltestelle d. Linie 3.

Tee -Konzert . Souper -Konzert.
Künstler -Trio W. Lind.

j,iHHiiiiniiiitiiiiiiiiiimiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiii'iiii<iiiHii"i'i'iiii'i
| Vornehme Räume zur Abhaltung von Kaffee » %
| Gesel 'schaffen / Hochzeilen / / Festessen usw . |
rifniiiiiiiiiii . ii . iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiHimiHiiiimiiiiiimiimiiimiiiiiiiHmimiiiiUH

• • • • • • • • • • •

Großes Echlochlsest
Nebst anderen Spezialitäten:

Gut gepflegte Weine «nd Biere ! i
Germania, hell.

Knlntdacher Reichelb:««. Knlmbacher Aktie».
— Eigene Schlächterei. —

SeiHatioiii-Qasfspiel
d«r

Obersdilensdien
Bauernhapelle
unter Leitung des Stadtpfeifers Feist v. Zobterberg.

* \
V*

Schweidnitzer Kellerfest
>» dfmH heißen Breslauer WUrst ’ln.

• • • • • • • • im
H&ldsläergerfaßgasse 14, alnz m Telephon 4341.

Vornehme „ Kleinkunstbühne “ , Zweigbühne v. Groß-Frankfurt.
Täglich abends 8 .30 1 Auftreten namhafter Kunstkrüfte.

Neue Direktion und Leitung : Fritz Fett . F18

Wintergarten
Samstag : :

Ball des Spgep-Gesaipreins.
Sonntag:

Kerb der TurugesellschafL
( • • • • • • • (0 Flora - Palast 0

Stiftstraße IS Telephon 1038.
Patafis de Devise

WIESBADEN.
Das fahrende Haus am Platze.

Künstl . Oberleitung Dir . Arno Blum.

I . -
®as  Ehrende Haus am Platze.

WM Künstl . Oberleitung Dir . Arno Blum.

Heute Samstag : WW
ab  Ehren -Abend iZ
£ Tito ftegr6 u.8Ug2

Große Ueberraschungen

r
Ueberraschungen

_ (Kotilion )._
Morgan Sonntag ::

Fünf - Uhr -Tee.
Eintritt frei.

8
Eintritt frei.

El  Abends : Gala - Abend.
000000000
Am Sonntag :, den 30 . Oktober , findet in

der Winzerhalle in Nendorf 1. Rhg . :

Großes Winzer-Test
statt , wozu freundlichst einladet Franz Kopp.

NB. 1921er Federweißen im Gl«s. Sonstige Weine
im Glag und Flasche in bekannter Güte . 1119

Z  Schumann g
FRANKFURT AM MAIN S

Variett. Drittletzter Tag. Anfang 77a Uhr.
OTTO REUTTEB und die große Oktober-Attraktion.
Morren Sonntag, 80. (vorletztes Auftreten von OTTO
REUTTEB.) 2 Vorstellungen : 3 Uhr und 7‘/ , Uhr.
3 Uhr : Fremdenvorstellvmg . Halbe Preise . Unge¬
kürztes Programm . — Ab 1. November : Vollständig

neues Sensatlons-Ftygi-snun. F166

Kartoffel
Kohlen
Mehl
Frucht
Obst
zu verkaufenu. zu verleihen.
Einziges Spezialgeschäftam
Platze. Riesel L Sperber,
Dotzh. Str . 13. Tel . 6129.

-M

Kammer*:: Lichtspiele
Maurltlussfr . 12
Erstaufführung!
Die Rache des
gelb . Schatten

Amerikanisches
Sensations - Drama in

4 Akten mit
Paul Eukacs und
Sari Almassy.
Hagenbecks lustige

Jaad n.
Die Affsnjagd.
Kleine Eintrittspreise :

1.5) bis 3.75 Mk.

U -T.
Morgen letzter Tag.

Oie iunhilßse
Canadierin.

V. und letzter Teil:

Zwischie Hin!
> und Eids.
Gutes Beiprogramm.

Atlantic!
Kirchgasse 15
Telephon 485
Abends 8 Uhr
GASTSPIELE

Irena Schiffgen-Jar-
kowska von Apollo-

Theater Wien.
Hans Salomon

von der Köln. Oper
Clarida Sarome.
Harry Berter.

Frieda Hummel.
Heinz Pfeifer.
Olly Tatjanoff.

Carl Sixtus.
Biadys& Percy.

Original-Alex nder-
Jazz-Band.

Täglich4-Uhr-Tee
bei freiem Entros.
Vorführung von

Kunst - und
Gesellschafts-

Tänzen. r

Taunusstrsß » 1. Nahe Koehbrunnen.

HENNV PORTEN
in:

Die Geier - Wally.
Großes Hochland -Drama in S Akten.

Reichbewegte Handlung.
Herrliche Naturbilder.

Glänzende Darstellung.
Dgr liebe , böse Alkohol.

Reizende Schattenbilder.
Die ich rief , die Geister.

Reizende Schattenbilder.
Wunder d . Technik ln Ostpreußen.

Der exotische
Geselischaftsfilm:

Das Rätsel
der Sphinx.

Schauspiel in 6 Akten mit
Ellen Richter

Erich Kalser -Titz
Hermann Plcha.

Spielt im modernen Aegypten , O iginal-
aufnahmen der Avaberviertel , der Fakire
und Derwische . Die ersten bisher gezeig¬
ten Sensationen des unheimlichen Treibens
der Menschenopfer bringenden Sektierer,

Für Statisterie wurden Tausende von
Eingeborenen herangezogen.

Tippelpaule.
Groteske mit Paul Graetz.

limplizissiim::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADENS.

Webergasse 37.
Telephon 1028.

Dir.: M. Alexandroff.
•iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiKii
8 Schlager - Nummern!

U. a.:

Paul Förster
Deutschlands bester

Stegreif -D chter
Irene Theresia Gräfin

Thun -Hohenstein.
Die hervorrag . Wiener

Coloratursängerin.
Die entzück . Operette

Sie r
mit Musik von Leon
Jessel , d. Komponisten
d.*Schwarzwa !dmädel«
In den Hauptrollen:

Elfriede POHL, die be¬
rühmte Operetten-

Soubrette und Adolf
WAGNER, d. hnmorv.

Operetten -Tenor.
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 25.—

srk- —■
Kabarett

Wilhe mstr. 35
WIESBADEN.
Erstkl . konzess.

Kleinkunst -Spiele.
Ab8 Uhr abends

das Okt.-Weitstadt-Programm
LuCarena.V. r r .-Kü  istl.

Grete Godiewskl
in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.WIchard,Grotesk-K.
Hedw.Willestrand.Sä 'genn
Erich Brauer,Cof rencier

Paul Lanzig, Zauberk.
Renard&Caspay, Tanz ) .
Heinr. Prasch, tfayr . Hum.
Gerda Heim, Orot.-T.
Willy Overzier, Li der z. L.

IWiia Endtresser
die fein  pik .Vortr .-K.

Dr . Alles
d.Satirik . am Harmon.

Nach dem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAH

und die PARK-DIELE.

HM
Staats -Theater.

Samstag , 29 Oktober.
7. Vorstellung AbonnementH
Ter Ring des N.betunge»,

Stn Bühnen - Festspiel vor
Richard Wagner.

- Erster Tag:
Die Walküre.

In drei Akten.
Diegmund . . Christian Strekh
Hunding . Alex, iiionir
Wotan . G. H. Andca
Sieglinde . H. Müller-Rudoloh
Vrünnhilde . . . . Emilie Fricktricka. Lilly Haa»iearune . . . Marianne Zoff
Waltraute . . . Ruth Waiffreimtelmwige. .Martha Bominerchwertleiie. . Emmy Dierk«
Ortlinde . Marianne Alfermastn
Gerhilde. . Th. Müller-Reichel
Grimgerde . Lilly Haa»
Rotzweitze. . . Paula Piickolett
Musik. Leitg.: Prof .Mannstaedt.
Stach dem ersten und zweiten
Akt treten Pausen von je

Id Minute» ein.
Anfang 6.30, Ende nach 10 Uh«.

[ «WllS-ülWck
Samstag, 29. Oktober.

Abonnements-Konzsrts
Stadt. Kurorouester.

Leitung : Konzertmeister
Willy Kleemann.

Nachmittage i bis 5.30 Üb*
1. Feat - Ouvertüre vor

Lortzing.
2. Czardas aus „Coppelia“ vonL. Delibes.
3. Frühlingästlmmen, Walze*von Jota. StraußL
4. Bajaderentanz und Hoorn

zeitemuiik aus . Feraino*-
von A. Kubinstein.

6. Ouvertüre zu . Fidelio“ von
L. v. Beethoven.

8. Einleitung zum 3. Akt aus
„Lohengrin* von Wagner,

7. Fantas e aus „Samson una
Dalila“ von C. 8aint -3a8n».
Abende 8 bis 9.30 Uhr:

1. Konzert - Ouvertüre von 0-
Reinecke. ,

2. a) Gavotte aus „Idomeneus i
b) Romanze aus „Figaro»
Hochzeit“ von W. A.Mozart.

3. Wiener Blut, Walzer vo»
Job. Strauß.

4. Fantasie aus „Martha* von
F. v. Flotow. „

6. Ouvertüre z. Oper „Zamp*
von F. Herold.

6. La Serenade , Valse Espa_
nole von O. Metra.

7. Potpourri aus dem Ballett
.Die Puppeulas * von ,Iofc
Bayer
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